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ands wahres Gesicht ?
3t * inWtMt farnw Dreistündige Rede in Gens.

Volkskommissar Tschitscherin ist Montag früh
« it dem dänischen Dampfer „Hansun" in Stet¬
tin cingetrofse» . Er wird voraussichtlich Diens¬
tag früh nach Berlin Weiterreisen, wo er an
der Beisetzung des Grasen Brockdorsf-Rantza«
teilnchmen wird.

*
Wie verlautet , wird Kriegsminister Painlevs

ssch nicht zu de« Manövern im besetzten Gebiet
begebe «.

*
Der Vorsitzende des Untervollzugsausschuffes

der Sowjetunion , Kalinin , sandte anläßlich des
Todes Brockdorsf-Rantza« an de« Reichspräsi¬
denten ein Beileidstelegramm .

*
Die Bollversammlnng detz Völkerbundes hat

den Antrag Chinas auf Wiederwählbarkcit in
de« Bölkerbnndsrat abgelchnt . Spanien wnrde
« it SS Stimme « wiebergewählt .

*
Woldemaras erklärte in einer Unterredung ,

datz er Genf mit einem Gesühl der Befriedigung
»erlasse . *

* Das Zweiklasseusystem wird am 7. Oktober
bei dar Reichsbahn eingeführt .

*
* Rach de« letzten Berichten hat sich die Zahl

der Tote « bei dem Antomobilunglück in Monza
ans 23 erhöht.

Bei Lanscha in Thüringen stürzte ein mit
28 Personen besetztes Lastauto «m . Der Wagen¬
besitzer war sofort tot , zwei andere Personen
wurde« schwer und acht leicht verletzt.

*
Die Berliner Staatsanwaltschaft hat gegen

de » Abiturienten Karl Hußmann aus Gladbeck
die öffentliche Anklage ans Mord erhoben. Dem
« »geklagten wird bekanntlich znr Last gelegt ,
den Abitnriente » Daube nach einer Kneiperei
ermordet z« haben.

* Nähere» siehe unten.

Tariferhöhung bei den Reichs.
Wasserstraßen.

WTB. Berlin . 10. Sept.
Bei der Absicht der Reichsregierung, am
Oktober eine Tariferhöhung auf den

Reichswafferstraßen vorzunehmen, sind , wie wir
erfahren, finanzielle, verkehrspolitische und bau »
politische Momente maßgebend . Ausschlaggebend
waren vor allen die b a u p o l i t i s ch e n M o -
wente . Ein großes deutsches, systematisch aus -
tzebautes Wasserstraßennetz ist unentbehrlich. Die
Wasserstraßen decken zurzeit ihre Betriebskosten
pfcht, weil die Vorgänge in Oberschlesien
Und die Ruhrbesetzung hindernd einge¬
wirkt haben . Es mußten ermäßigte Ankurbe-
sungstarife für Massengüter bewilligt werden,
o >e erst jetzt wieder zahlenmäßig den Vorkriegs¬
stand erreicht haben , in Wahrheit aber bei dem
Unkenden Geldwert darunter geblieben sind . Die
Zeichswasserstraßcn veranlassen an laufenden
Betriebskosten ein jährliches Defizit von
? * « i Millionen , zur Deckung der Selbst¬
kosten kämen noch vier Millionen dazu . Tie
keltenden Schisfahrtsabgaben müßten
öur Deckung der Selbstkosten um 80 Prozent er¬
höht werden, zur Deckung der laufenden Ve -
^ lebskosteu um 23 Prozent .

Sie sollen aber nur um 11 Prozent erhöht
werden . Die allgemeine Tariferhöhung der
Reichsbahn gab der Schiffahrt die Möglichkeit ,
eine stärkere Wettbemerbsstellung zur Reichs¬
bahn cinzunehmen, doch wird durch die Er¬
höhung der Schiffahrtsabgaben die Möglichkeit
^och nicht voll ausgeschöpft . Zweidrittcl des
Waflerstraßenverkehrs werden von der Tarif¬
erhöhung gar nicht berührt , weil der abgaben -
jpeie Rhein , die abgabenfreie Elbe und die
teilweise abgabenfreie Oder in Rechnung zu
Ziehen sind . Verschiedene Ausnahme n von
oen neuen Tarifen sind geplant, so für Kohle-
oeförderung und lebenswichtige Nahrungsmii -
*®I . Etwaige Härten sollen später beseitigt wer¬
den unter Anhörung des Rcichswafferstrabe » -
oeiratS , der bisher noch nicht gehört werden
konnte .

Sin schwerer Rückschlag. - Bosheiten gegen Müller und Deutschland.
Hinterhältigkeiten gegen die Minoritäten.

Genf. 10. Sept .
In der Vollversammlung des Völkerbundes

ergriff nach dem irischen Finanzminister Vlyihe,
der u . a . für die Ratswahlen die Einführung
der Verhältniswahl vorschlug , Brian d heute
das Wort zu einer d r e i st ü n d i g en Rede .
Wie üblich, wurde er mit stürmischem Beifall
begrüßt . Er sprach, wie immer, frei, ohne
jedes Manuskript. Fortgesetzt wandte sich
Briand direkt an den unmittelbar auf der ersten
Bank vor ihm sitzenden deutschen Reichskanzler .
Der tatsächliche Inhalt der Rede entpuppte sich
als « in Nichts .

Briand gab zunächst ein sehr starkes persön¬
liches Bekenntnis zum Völkerbund ab , der
einzigen Zufluchtsstätte gegen den Krieg. Jede
Verringerung des Vertrauens in den Völker¬
bund sei ein Werk , das gegen den Frieden ge¬
richtet sei , und niemals werde er sich deshalb
dazu hergeben , das Werk des Völkerbundes zu
verkleinern. Eine intellektuelle Pilgerfahrt zu¬
rück in die Zeiten der Unruhen und Unbestän¬
digkeit , in denen der Völkerbund gegründet
wurde, zeige am besten, was durch den Völker¬
bund erreicht wurde , ohne dessen Bestehen sich
der französische Außenminister mit den deut¬
schen Regierungsvertretern nicht regelmäßig
treffen würde, ohne den es keinen Locarnopakt
und keinen Pakt von Paris geben würde.

Briand wandt« sich dann unter deutlichen An¬
spielungen auf das

Rhcinlandproblem ,
das er jedoch nicht nannte , direkt an den deut¬
schen Reichskanzler , um auszuführen , daß die
in gewissen Ländern vorhandene Ungeduld
durchaus verständlich sei . Hier in Genf sei aber
nicht die Internationale einer Par¬
tei , sondern die Internationale der
Nationen und Völker an der Arbeit, und
wenn sich Schwierigkeiten und Hindernisse cin-
stellen, so sei das Wesentliche , daß man das ge¬
meinsame Ziel vor Augen habe . Wenn man
auf dem richtigen Wege sei , und der Völker¬
bunde sei auf diesem Wege , so komme man zum
Ziele.

Eine Gesellschaft von 60 Nationen sei natur¬
gemäß gezwungen , langsam und vorsichtig vor¬
wärts zu gehen , um einen tödlichen Sturz
zu vermeiden. Wenn man ihm den Vorwurf
gemacht habe , baß er rascher mit den Worten
als mit den Taten sei , und wenn auch der
Reichskanzler eine solche Wendung in seiner
Rede gebraucht habe , so glaube er , diesen Vor¬
wurf nicht verdient zu haben . Locarno¬
pakt und Kelloggpakt seien keine
Worte , sondern Taten . Der ungeduldigen
öffentlichen Meinung müsse man zu verstehen
geben , daß die Erfüllung ihrer Wünsche aus dem
Wege des Fortfchreitens ist . Es sei nicht
richtig , daß die R ü st u n g e n gegenüber
früher erhöht wurden. Mit einer deutlichen
Anspielung aus Sowjetrußland , sagte Briand ,
nur ein einziges Land in Europa weise einen
gewaltigen Zuwachs an Rüstungs . und Men-
schcnmaterial auf. Wenn der Reichskanzler
sagte, daß Deutschland die Abrüstung vollzogen
habe und frage, warum unter diesen Umständen
die anderen, und namentlich Frankreich, nicht
auch abrüsten, so müsse er sagen , daß der jetzige
Zustand erst seit zwei Jahren bestehe' und vor¬
her die Dinge wesentlich anders gelegen haben .
Wenn früher die Abrüstungsarbeiten gehemmt
waren , so nur deshalb, weil gewisse Staaten
nicht die Eile gezeigt haben , die für die Er¬
füllung ihrer Verpflichtungen notwendig ge¬
wesen wäre . Es gibt kein Volk , das völlig ab¬
gerüstet ist . Auch von Deutschland , mit
einem so vorzüglichen Cabre als Heer,
mit einer so prächtigen Menschenreserve , mit
einer solchen Aktions- und Organisationsfähig¬
keit, kann man nicht sagen , baß es v o l l k o m°
men abgerüstet sei . Ein so machtvol¬
les Land , mit einer solchen Industrie ,
mit solchen Möglichkeiten , mit dem erfinde¬
rischen G e i st einer Rasse, die fähig war ,
durch sein konstruktives Genie bereits heute
wieder eine Handelsmarine zu haben , die
zu den ersten der Welt zählt, kann schnell wie¬
der ihren Erfindergeist für Rüstungszwecke um¬
stellen . Was notrvendig ist , ist der Wille der
Völker, ihre Fähigkeiten und ihre Gaben in
den Dienst des Friedens zu stellen. Der Frie¬
denswille ist eine zarte Blüte , die entsprechend
gepflegt werden muß, damit sie nicht welkt . Die

Internationale der Völker besteht heute in
Genf, und an dem Tage , wo sie untergehen
würde, müßte man mit einer grauenhaften
Umwälzung rechnen , die die ganze heutige
Kultur unter sich begraben würde.

Für den Beweis des guten Willens zur An¬
gleichung der Interessen führt Briand
das

englisch-französische Flottcnkompromiß
an , das nur eine Angleichung der Gesichtspunkte
bedeute , die die Möglichkeit für den Fortschritt
der Arbeiten des vorbereitenden Abrüstungs¬
ausschusses schassen soll . „Wir haben" — erklärte
Briand — „kein Glück damit gehabt , denn sofort
ist man mit Mißtrauen und Verdächti¬
gungen umgeben worben. Wie der Reichs¬
kanzler, so wolle jeder die Abrüstung im Sinne
des Artikels 8 des Paktes . Es wäre eine Ent¬
ehrung für jeden , der sie nicht wolle . Was in
diesem Artikel geschrieben sei , müsse öurchge-
führt werden, d . h . die Länder müssen ihre Ab-
»üftung in Uebereinstimmung mit ihrer Sicher¬
heit realisieren. Bereits jetzt sei ein großer Teil
der Befürchtungen behoben , denn das Rü¬
st u n g s we t t r e n n e n fei endlich einge¬
stellt Die Völkcrbunüsversammlung dürfe
es sich als Ehre anrechncn , daß der AbrüstungS-
gedanke immer mehr Gestalt gewinnt.

Briand erinnerte in diesem Zusammenhang
auch an die Arbeit des Reichsaußenministers
Tr . Stresemann , dessen Fernsein er unter
dem Beifall der Versammlung bedauerte.

Schließlich ging Briand bann aus bas Min¬
derheitenproblem ein , um zu erklären,
daß der Völkerbund diese heikle Frage bestimmt
nicht in den Hintergrund treten lassen werde.
Vor dem Kriege konnte man hundert Millionen
Minderheiten zählen , um deren Stimme sich
aber niemand gekümmert hat , weil es keinen
Völkerbund gab . Heute aber zähle man nur
zwanzig Millionen und der Völkerbund beschäf¬
tige sich gewissenhaft mit ihnen. Auf keinen Fall
dürfe dieses heikle Problem zu Erschütterungen
der Regierungen führen und die Arbeiten des
Völkerbundes bedrohen . Es dürfe sich auch nicht
zu einem neuen Faktor der Unsicher¬
heit auswachsen : denn der Frieden müsse alles
beherrschen , und wenn sich einzelne berech¬
tigte Forderungen ergeben sollten, so
würde er ihnen dennoch Schweigen ge¬
bieten , sobald sie den Frieden zu er¬
schüttern geeignet wären.

Die A b r ü st u n g — so schloß Briand — muß
geregelt werden, und was im gegenwärtigen
Augenblick zu regeln ist , kann und muß ge¬
schehen . Heute haben die Völker die Rüstungs¬
kosten bereits nicht mehr zu fürchten , aber die
Atmosphäre der Sicherheit und des
Friedens darf, wenn auf diesem Wege wei¬
tere Fortschritte gemacht werden sollen, nicht
durch irgendwelche unbedachten propa¬
gandistischen Aktionen gestört werden.

Die Rede Brianbs fand sehr lebhaften Beifall.
Zahlreiche Delegierten beglückwünschten den
französischen Außenminister. Bei der deut¬
schen Delegation rührte sich nach dieser
Rede verständlicherweise keine Hand . Auch
bet verschiedenen anderen Delegationen, beson¬
ders bei denen der nordischen Länder ,
war kaum das Zeichen eines Beifalls zu ent¬
decken.

(Siehe auch Seite 2 .)

Staatssekretär v . Schubert
bei Briand.

WTB. Berlin . 10. Sept .
"

Nach Informationen aus Genf hat die deut¬
sche Delegation heute abend eine Sitzung ab¬
gehalten, außerdem hat Staatssekretär v . Schu¬
bert eine Unterredung mit Briand gehabt.
Der französische Außenminister wird heute
abend noch die Weltpresse empfangen, um
ihr neue Erklärungen abzugcben . Es ist
wohl anzunehmen, daß dieser Empfang und die
Unterredung zwischen Staatssekretär v . Schu¬
bert und Briand nicht ohne Zusammenhang
sind . Von deutscher Seite wird aber auf
die Rede Briands auch noch geantwortet
werden und zwar nicht erst in der Abrttstungs-
kommission, sondern bereits in der Debatte der
Völkerbundsvollvccsammlung, und zwar ist an¬
zunehmen , daß der deutsche Standpunkt in der
Schlußaussprachc , also in etwa acht Tagen , zum
Ausdruck gebracht werden wird.

Die Industrialisierung
Afrikas .

Von
Otto Corbach.

Die Rohstoffquellen Afrikas haben in den letz¬
ten Jahrzehnten für die Weltwirtschaft in dem
Maße an Bedeutung gewonnen, wie sich aus
dem asiatischen Riesenkontinent, angefeuert
durch das japanische Beispiel, überall längs der
Küste am Stillen und Indischen Ozean indu¬
strielle Zentren entwickelten , die in rasch wach¬
sendem Umfang die inländische Rohstofferzeu¬
gung für sich beanspruchen . Dieser Jndustriealis -
mus ist überall das große Schwungrad, das die
nationalen Unabhängigkcitsbcwegungcn in
Gang setzt , die mehr und mehr dem fremden
Kolonialimperialismus das Wasser abgraben.
Das . stürmische Tempo , bas die wirtschaftliche
Erschließung Afrikas seit Beendigung des gro¬
ßen Krieges angenommen hat, beweist , wie sehr
die alten Industriestaaten bemüht sind, sich in
Afrika für die Verluste schadlos zu halten , die
die Erschwerung der Rohstoffzufuhren auS
Asien mit sich brachte . Nun erst ist der schwarze
Erdteil zu einer einheitlichen weltwirtschaftlichen
Größe geworden. Vor dem großen Kriege
führten die Besitzungen der einzelnen Kolonial¬
mächte mehr oder weniger eine Sonberexistei« .
Deutschland , das sich durch sein Kolonialreich
zu einer England ebenbürtigen weltwirtschaft¬
lichen Größe emporarbeiten wollte , war das
große Hindernis , das den britischen Imperialis¬
mus an der Durchführung seiner allafrikanifchen
Erschlicßungspläne hinderte. Dieses Hindernis
ist durch den Versailler Frieden — ob auf die
Dauer oder nur vorübergehend, sei dahin¬
gestellt — beseitigt . Mit Frankreich, dessen ewige
Furcht um seine „Sicherheit" in Europa keine
dynamische Kolonialpolitik zuläßt , konnte man
sich verständigen. Mit den kleineren Kolonial-
Mächten erst recht. Was Wunder , baß seit dem
großen Kriege in die Erschließung der afrika¬
nischen Naturreichtümer für den Weltmarkt
ein einheitlicher Zug kommen konnte . Die
Transportverhältnisse wurden in fieberhaftem
Tempo verbessert . Wo der Bau von Eisen -
bahnen mit der Entwicklung der VerkchrS-
bedürfnisse nicht Schritt hielt, ermöglichten
Kraftwagen auf schnell gebauten Straßen eine
vorläufige Lösung . Elifabetville, das im süd¬
lichen Teile des Belgischen Kongo , im Herzen
Afrikas liegt, ist heute von der westlichen, öst¬
lichen und südlichen Küste leicht erreichbar aus
Eisenbahnen, die zum Teil durch Fluß - oder
Scedampser ergänzt werden.

Nach allen Richtungen laufen von Elisabct-
ville aus Autostraßen, auf denen Autofahrten
bis zur Westküste und bis zum 2500 Meilen wei -
ter südlich gelegenen Kapstadt an der Tages¬
ordnung sind . Erst recht geht es natürlich mit
der Modernisierung des Verkehrswesens in
größerer Nähe der Küsten in immer stürmische,
rem Tempo vorwärts . Wo sich der Boden für
den Baumwollbau eignet , senkt der britische
Kolonialimperialismus feine vcrkehrspolitischen
Saugwurzeln immer tiefer in die Wildnis hin¬
ein . Im Jahre 1927 brauchten die englischen
Baumwollspinnereien dank der Fortschritte der
Ausnutzung afrikanischer Bezugsquellen 30 Pro -
zent weniger für rohe Baumwolle auszugcben,als im Jahr vorher ; es war ihnen daher ein
Leichtes, ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Weltmärkte durch Herabsetzung des Preises des
Endproduktes um 18 Prozent zu steigern .

Käme nur der Umfang des Rohstoffreichtums
Afrikas in Betracht, so wären vor allem für
England die weiteren Möglichkeiten einer Aus¬
nutzung Afrikas als Vorrathaus für billigste
Rohstoffe unbegrenzt . Von den Rohstoffen , die
für die moderne Zivilisation von wesentlicher
Bedeutung sind , Baumwolle, Kupfer, Kohle ,
Wolle , Chrom, Gold , Sisal , Petroleum , sind alle ,
ausgenommen Petroleum , in Afrika in Ueber -
fülle vorhanden. Mehr als drei Achtel alles auf
der Erde neu gewonnenen Goldes stammen aus
Südafrika . Tief im Kougobeckcn wird Kupfer
gewonnen und geschmolzen. Die Barren gelan¬
gen auf einem vielfach sich windenden Schienen,
weg nach einem Hafen Portugiesisch -Ostafrikas ,
um dort auf Dampfer umgeladen zu werden.
Trotzdem können sie in Ncuyork mit Profit zu
einem niedrigeren Preise verkauft werden , als
für das in Montana gewonnene amerikanische
Kupfer bezahlt werden muß. Alle Wolle , die
aus Afrika stammt , ist von vorzüglicher Onali -
tät . Mit Neu-Kalcdonicn teilt der schwarze Erd¬
teil daö Wcltmonopol für Chrom. Weite Ge-
biete in verschiedenen Teilen Afrikas eignen sich
für den Anbau von Banmwolle, Sisal , Tee , Ta¬
bak Obst , Getreide, Kaffee , Erdnüsse , Kautschuk,
Zucker werden in großen Mengen produziert .
Bon der Westküste kommen Palmöl , Kautschuk,
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Zinn , Mahagoni , Ingwer , Kakao. Pfeffer, vonder Ostküste Gewürznelken, Kaffee , Baumwolle,Bienenwachs, Sisal , Getreide und Kohle . VomNorden werden exportiert : Datteln . Baumwolle,Blei , Zink, Phosphate.

Nichts würde fehlen , um von Afrika als einem
Lande unbegrenzter Möglichkeiten im Sinne
europäischer Kolonialpolitik zu sprechen, wenn
nicht jetzt schon die Schwierigkeiten der Arbeiter¬
beschaffung das Tempo der modernen Entwick¬
lung des schwarzen Erdteiles zu verlangsamen
begännen. Auf dem riesigen Hochland« , das den
größten Teil Afrikas südlich des Aequators
außerhalb des Kougobeckens, ausfüllt , das sichin durchschnittlicher Höhe von 1100 Metern vonder Gegend nördlich Kapstadt bis in die Nach¬
barschaft der großen Seen erstreckt, wohnen in
einem Raum , wo sich in Europa 300 Millionen
Menschen drängen, nur gegen 26 Millionen
Schwarze. Das kleine Belgien hat fast soviel
Einwohner wie der achtzigmal so große belgisch «
Kongostaat . Tic britischen Kolonien Rhodesien ,
Nyassaland , Tangayika, Kenya und Uganda um¬
fassen zusammen eine Fläche , die mehr als dop¬
pelt so groß ist wie Deutschland , Frankreich und
Italien znsammengenommen, und haben noch
keine 14 Millionen Einwohner, weniger als die
Tschechoslowakei. Der Hunger nach billigen Ar¬
beitskräften hat die europäischen Kolonisatoren
zu einem systematischen Landraub verführt . In
der südafrikanischen Union verfügen gegen VA
Millionen Weiße über 232 Millionen Acres
Landbesitz, die gegen 5 Millionen Eingeborenen
hingegen über weniger als 28 Millionen Acres.
Aehnlich liegen die Verhältnisie in anderen
Kolonialgebieten. Ohne Land ist der Schwarze
gezwungen , seine Arbeitskraft zunächst um jeden
Preis auf den Arbeitsmärkten der Weihen zu
verkaufen. Dennoch sind in Rhodesien bereits
mehr als die Hälfte der von weißen beschäftig¬
ten schwarzen Arbeiter aus anderen Teilen Af¬
rikas herbeigeholt. In den Goldminen am
Rand werden über 80 000 Schwarze aus Por -
tugiesisch -Ostafrika beschäftigt. Ueber die Ar¬
beitsverhältnisse im Kongostaat heißt cs in
einem Bericht der Londoner „Times" : „Die Be¬
völkerung im Kongo geht zurück. Das unge¬
wohnte Leben in den industriellen Zentren und
(gewöhnlich durch Fremde eingcschleppte ) vene¬
rische Krankheiten in den Dörfern verursachen
größere Ausfälle als selbst die Schlafkrankheit.
Inzwischen erfordern die zunehmend mächtigen
industriellen Interessen mehr und mehr Hand¬
arbeit . Man erinnere sich, daß der afrikanisch«
Durchschnittshäuptling der Hauptagent des
Sklavenhandels war und, mit gewiffen rühm¬
lichen Ausnahmen , seine Leute im Austausch
gegen Feuerwaffen , Kaliko , Schnaps, ohne Ge-
wissensbisie in die Sklaverei verkaufte. Es ist
die Fortdauer derselben Mentalität , die Gram¬
mophone , Schuhe und Whisky zu verführerischen
Lockmitteln in der Ausrüstung der Arbeiter¬
anwerber von heute macht."

Die begonnene Erschöpfung der letzten afrika-
Nischen Arbeitsreserven macht nun trotz aller
gesetzlichen „Farbenschranken" ein Steigen des
Preises der begehrten schwarzen Arbeitskraft
unvermeidlich. Nach der englischen Zeitschrift
„The Round Table " sind die Löhne für Land¬
arbeiter in Südrhodesien in den letzten Jahren
um 60 Prozent gestiegen Bald , meint dieses
führende Organ des britischen Imperialismus ,
werde der Schwarze sich überall des Seltenheits¬
wertes seiner Arbeitskraft bewußt werden, so
daß die Gleichheit der wirtschaftlichen Bedingun¬
gen für die weiße und schwarze Rasie sich als
unvermeidlich erweisen werde . Die Farben¬
schranke müsse fallen. Mit der Zeit werde der
Schwarze nur noch für die gleiche Bezahlung
für gleiche Leistungen arbeiten wie der Weiße ,
wie es heute schon in den Fabriken Chicagos
und Detroits und anderer Städte des Nord¬
ostens der Vereinigten Staaten der Fall sei .

Das ist die Auffassung der führenden kolonia¬
len Kreise in England . Wenn sie richtig ist,
dann wird in Afrika die allgemeine industrielle
Verwertung der im Lande mit modernen Me¬
thoden gewonnenen Rohstoffe , deren Massen¬
ausfuhr zugunsten europäischer Industriestaaten
noch schneller folgen als in Asien, da bei steigen¬

den Löhnen sich der Transport nach entlegenen
Verarbeitungsstätten nicht mehr iohnt. Das
würde bas Endergebnis des schonungslosenRaubbaus an den Menschenkräften Afrikas sein»der in großem Stil erst nach Ausschaltung
Deutschlands als Kolonialmacht einsetzte, trotz¬
dem diese Ausschaltung angeblich hauptsächlich
erfolgte, weil die deutsche Eingeborenenpolitik
nicht menschenfreundlich gewesen wäre. Afrika

Höchstes Befremden in Berlin.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

W . Pf. Berlin . 10. Sept .
Am letzten Freitag hatte der deutsche

Reichskanzler in Genf eine Rede gehalten,
di« im Ton sehr vorsichtig war , aber dem deut¬
schen Standpunkt vollkommen gerecht wurde,
ohne » doch andere Staaten direkt anzugreifcn.
Am Montag hat Br Land gesprochen, und er
hat dabei Deutschland und den deutschen
Reichskanzler persönlich in einem
Ton angegriffen , der im Völkerbund noch
nicht oft gehört worden ist . Die Borwürfe , die
Briand gegen die Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers erhoben hat , sind in keiner Beziehung
stichhaltig. Tie Borwürfe , die Briand dann
aber gegen Deutschland in der Frage der Ab¬
rüstung gerichtet hat, sind so lächerlich, daß
sic mit wenigen Worten zu widerlegen sind .
Briand hat lediglich die alten chauvinistischen
Lügen von den angeblichen geheimen Rüstungen
Deutschlands und der Kriegsbereitschaft der
deutschen Industrie wiederholt, ohne sie auch
heute beweisen zu könnerr.

Was Briand zu den Minderheiten ausführt « ,
war eine weitere große Enttäuschung .
Briand hat der Sache des Völkerbundes mit
dieser Rede schwer geschadet . Er hat dar¬
über hinaus die deutsch - französische Bxxständi -
gungspoliftk in ihren Grundfesten erschüttert.
Die kürzlich hier ausgesprochene Vermutung ,
daß die deutsche Außenpolitik sich an einem
Wendepunkt befindet , scheint durch diese Rede
noch gestärft zu werden.

Noch weiß man nicht genau, welche Gründe
Briand zu dieser scharfen Rede veranlaßt haben .
In unterrichteten Kreisen in Genf will man
wissen, daß schon allein die Anspielung des
deutschen Reichskanzlers, daß man nicht nur
reden , sondern auch handeln müsse , den franz.
Außenminister so stark in Harnisch gebracht
habe , da er diese Anspielung auf sich selbst be¬
zogen habe . Andere sehen die Ursache seiner
Gereiztheit in einer gewissen Verstimmung ge¬
genüber den amtlichen deutschen Stellen , die
seiner Ansicht nach den Versuch machen, über
seinen Kopf hinweg zu einer direkten Verstän¬
digung mit Poincare zu gelangen. Auf der an¬
deren Seite neigt man aber zu der Annahme,
Briand habe diesmal nicht ohne eine starke Be¬
einflussung durch den Ministerpräsidenten
Poincars gesprochen. Dies würbe aller¬
dings bedeuten , daß der Einfluß Briands im
französischen Kabinett heute vollkommen gleich
Null wäre.

Die Ausführungen Briands haben sowohl in
der deutschen Delegation in Gens , wie auch in
Berliner amtlichen Kreisen nicht nur das größte
Erstaunen , sondern auch starkes Befremden her -
vorgerusen. Diese Empfindung gründet sich
nicht nur aus die sachliche Seite der Briandschen
Ausführungen , sondern auch aus den scharsen
Ton , in dem der französische Außenminister,
mehr als einmal zu der deutschen Delegation
gewandt, gesprochen hat . Infolgedessen sind auch
die Aussichten für die Räumungs¬
verhandlungen noch weiter gesunken .
Es herrscht in politischen Kreisen größter Pes¬
simismus . Aus der Rede Briands , die die
sogenannte Genfer Atmosphäre voll¬

gleicht heute einem riesigen aufgestöbertenAmei¬
senhaufen . Millionen erst in der Nachkriegs¬
zeit von der Scholle vertriebener schwarzer Pro¬
leten haben angefangen, sich gewerkschaftlich zu
organisieren und das Unterangebot auf einem
Arbeitsmarkte rücksichtslos auszunutzen, wo
weiße Arbeiter nur für die bestbezahlten Stel¬
lungen , in den tropischen Gebieten als Hand-
arbeiter überhaupt nicht in Betracht kommen .

kommen zerstört hat, geht deutlich hervor,
daß Frankreich gar nicht daran denkt , die Sa¬
botage der Genfer Abrüstungsver -
Handlungen aufzugeben .

Oer Eindruck in Genf.
TU . Genf, 10 . September.

Die Rede Briands steht augenblicklich im Vor¬
dergrund des allgemeinen Interesses und wird
in allen Delcgationskreisen auf daö eingehendste
erörtert , da man sich über die Ursache des un¬
gewöhnlich scharfen Tones Briands
gegenüber Deutschland nicht im un¬
klaren ist . Allgemein hat jedenfalls die Rede
Briands größtes Befremden und Erstau¬
nen hervorgerufen . Man meist darauf hin, daß
gerade heute der zweite Jahrestag des
Eintritts Deutschlands in den Völ¬
kerbund ist und hebt den schroffen Gegen¬
satz zu der damaligen Begrüßungsrede Briands
und seiner heutigen Rede hervor. Die Rede
Briands wird als besonders unerklärlich erach¬
tet, im Hinblick auf die gegenwärtig laufenden
Räumungsverhandlungen , auf die
die Erklärungen Briands naturgemäß nicht
ohne Rückwirkung bleiben können .

In Kreisen Ser deutschen Delegafion legt man
sich in der Beurteilung der Rede Briands große
Zurückhaltung auf, jedoch besteht der Eindruck ,

B. Berlin , 10. Sept .
Die Untersuchung des Kriegsanleiheskandals

hat nun auch auf das Ausland übergegriffen.
Während die bisherigen Ermittlungen sich bis¬
her auf Amsterdam , London , Paris und Buka¬
rest beschränkten, haben im Auftrag der Berliner
Staatsanwaltschaft im Laufe des Samstag und
Sonntag in Wien eine Reihe von Haus¬
suchungen stattgefunden , als deren Ergebnis
aus Wien nunmehr die Verhaftung einer im
Wiener Wirtschaftsleben bekannten Persönlich¬
keit gemeldet wird. Die Wiener Behörden er¬
klären, sich zur Stunde über den Namen des
Verhafteten nicht äußern zu können , da die Ak¬
tion in Wien noch nicht beendet fei. Es verlau¬
tet , daß durch die Wiener Ermittlungen fest¬
gestellt worben sei , daß dort eine zweite
Zentrale des Kriegsanleihebetruges auf¬
gedeckt worden sei .

Unterdessen hat sich weiter heransgestellt, daß
durch persönliche Verhandlungen von Hugo
Stinnes für rund 700000 Goldmark Kriegs¬
anleihe durch v . Waldow und Nothmann
gekauft worden sind , also ein Paket im Nominal¬
wert von 80 Millionen Mark Kriegsanleihe.
Der Betrag , durch den das Reich hätte geschädigt
werden können , erhöht sich demnach auf nahezu
8 Millionen Goldmark . Angesichts die¬
ser neuen Feststellungen ist es zweifelhaft , ob
der auf Mittwoch anberaumte Haftprüfungs¬
termin stattfinden wird. Ob die Nachricht einer

baß eine derartige Rede BriandS in keiner
Weise erwartet worden war und als wenig
glückliches Zeichen für die weiteren Räu¬
mungsverhandlungen angesehen wird. Es muß
jedenfalls aus den Erklärungen Briands der
Schluß gezogen werden, daß man nach dem Ab¬
schluß des englisch-französischen Flottenabkom¬
mens, das nach wie vor von englischer und fran¬
zösischer Seite voll aufrecht erhalten wird , in
Paris an einer wirklichen Verständigung
mit Deutschland nicht mehr inter¬
essiert ist und es daher nicht mehr notwen¬
dig erachtet , die erforderliche Rücksicht auf die
bevorstehenden deutsch -französischen Räumungs¬
verhandlungen zu nehmen .

»Journal de Gensvs" hebt in dem Sitzungs¬
bericht die eisige Aufnahme der Red«
Briands bei der deutschen Delegation
hervor und erklärt sodann in einer kurzen redak¬
tionellen Stellungnahme , die großes Aussehen
erregt hat, daß als Folge der Rebe Briands
der Eindruck des Pessimismus in der
ganzen Welt zu befürchten wäre . Die un¬
erklärliche Schärfe der Rede Briands habe all¬
gemein großes Erstaunen hervorgerufen, beson¬
ders für diejenigen, die die Einzelheiten der
Verhandlungen der letzten Tage kennen . Das
„Journal de Gensve" betont, es falle ihm schwer ,
zu glauben, daß Briand aus diese Weise eine
Politik habe einleiten wollen , die mit seinen
eigenen Plänen verbunden sei.

Ole Rheinlandkonferenz.
WTB. Berlin . 10. Sept .

Wie aus Genf verlautet , hat Reichskanzler
Müller heute eine Besprechung mit dem

italienischen Raisbevollmächtigten Scialoja
über die Räumungsfrage gehabt. Reichskanzler
Müller hat bereits mit dem belgischen Minister
H y m a n s gesprochen. Wie wir erfahren, wird
aber voraussichtlich bereits am morgige«
Dienstag die in Aussicht genommene ge¬
meinsame Konferenz des Reichskanzlers mit
den Vertretern der Besatzungsmächte statt¬
finden .

Berliner Korrespondenz , daß sich der Verdacht
an der Beteiligung an den Kriegsanleiheschie -
bungen gegen zwei Berliner Banken richte, zu-
trisst , steht dahin . Im allgemeinen ist zu sagen,
daß mit der Möglichkeit gerechnet werden muß,
daß die Untersuchung in den nächsten Tagen
noch weitere Ausdehnung annehmen wird.

Oie Schiebungen
mit Besatzungsgut .

WTB. Landau, 10. Sept.
Im Zusammenhang mit den Schiebungen mit

Besatzungsgut hat die französische Gendarmerie
eine Anzahl weiterer Verhaftungen
vorgenommen. So wurde ein Angestellter
der Hauptkoperattve und ein französischer
Unteroffizier eines Landauer Regiment-
verhaftet. Ferner wurden drei Deutsch « ,
der 30 Jahre alte Kaufmann Emil Jochim au-
Bellheim (Pfalz ) , der 22 Jahre alte Peter Wöl¬
fe ! und der 21 Jahre alt« Anton Steinmetz ,
die beiden letzteren aus Wiesbaden, festgenom-
men und in das Landauer Militärpolizeigefäng¬
nis eingcliefert. Jochim wurde dabei über¬
rascht, als er in einer dcuffchcn Wirffchast in
Landau mit dem französischen Unteroffizier über
die Lieferung von Besatzungsgut verhandelt«.
Kurz darauf erschien die französische Gendarme¬
rie und nahm beide fest.

Die Wirkung - rr Rete Briands
.

Der Kriegsanleiheskandal.
Haussuchungen in Wien . - Hugo Stinnes weiter belastet.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .) .

Oer Fresser.
Von

Elisabeth Hammler (Eppingen) .
Groß und stattlich ist seine Gestalt, fest und

sicher sein Austreten und wie stolz er den Kops
trägt : kein Wunder auch, wenn er von allen
Seiten angestaunt wird . Im Dorf heißt er
seines guten Appetits wegen der Fresser: sein
Name ist Ignaz — „von Pantaleon " ist im Ge-
burtsregister dem Namen Ignatius beigefügt .
Der Fresser Ignaz (von Pantaleon ) ist aber
nicht etwa ein großer Herr , sondern der größte
Ochse im Dorf und gehört dem Bauern Hannes
Soundso. Der Hannes hat noch einen Ochsen,
den ebenfalls im Znchtgenossenschaftsregister
eingetragenen Lump , der sich aber nicht durch
besondere Eigenheiten auszeichnet .

Wenn der Hannes einen Knecht einstellt , mutz
dieser stets die Bedingung eingehen , daß er keine
Schildkappe trägt . Dafür erhält er dann vom
Hannes jährlich 5 .Ä Schildkappenverzicht -Ent-
schädigung : denn eine Schildkappc hat dem
„Fresser " einmal beinahe daö Leben gekostet.

Der Hannes hatte einen neuen Knecht ein¬
gestellt . Der Fresser beschnupperte und beleckte
ihn zutraulich. Der neue Knecht war ganz ge¬
rührt darüber , ahnte natürlich nicht, daß der
Ignaz , der ziemlich viel zu Nachr gefressen
hatte , noch etwas zu fressen suchte und streichelte
den Kopf und den Hals des Tieres . Ta packte
der Ochse blitzschnell die Schildkappe des Knechts ,
ließ sie im Maul verschwinden und fing an zu
schlucken und zu würgen , denn der Knappen¬
schild wollte im Hals nicht rutschen und der
Fresser drohte zu ersticken. Auf das Geschrei
der Mägde und des Knechts eilte der Hannes
herbei und während der Knecht dem Ochsen daS
Maul auseinandcrspcrrte , holte der Bauer die
angekaute Schildkappc vom Hals herauf.

Einige Wochen darauf hat der Ignaz dem
Knecht die Weste, die dieser beim Füttern neben
den Trog gehängt hatte, und einige Tage später
ein Halstuch gefressen. Seit dieser Zeit zahlt
der Bauer Schildkappcnvcrzicht -Entschäüignng .

Eines Tages fuhr der Bauer vom Felde heim .
Bor dem Haus spannte er den Lump aus ,
strängte den Fresser ab und führte den Lump
am Strick in den Stall , in der Erwartung , daß
der Fresser wie üblich nachgcstampft käme. Der
aber sah in der Nachbarschaft vor dem Kühlen
Krug ein kleines Auto, Marke Hanomag, oder
wie die Leute im Dorf zu sagen pflegen , ein
Hannewackele stehen. In der Hoffnung au)
einen guten Bissen trottete der Fresser zum
Hannewackele , beschnupperte und beleckte es von
allen Seiten , und da die Autohupe ihm am fretz -
barsten dünkte, sperrte der Fresser das Maul
auf, packte die Autohupe und biß zu . In dem
Augenblick gab die Hupe ohrenbetäubende Tön«
von sich. Dem Fresser sträubte sich das Fell , er
glotzte mit stieren Augen, schlug mit allen Vieren
um sich , daß das Hannewackele an die Wand
flog , streckte den Schwanz kerzengerade in dre
Höh'

, den Kopf geduckt nach vorn und rannte
dann im schnellsten Tempo die Dorfstrabe hin¬
unter , sogar an einem Wagen Heu vorbei , ohne
ans Fressen zu denken , so war ihm der Schrecken
in die Glieder gefahren.

Unterdessen kam auf das Geschrei und Ge¬
lächter der Nachbarslcutc der Bauer zum Ho )-
tor heraus und sah seinen Fresser gerade um
die Ecke verschwinden . Rasch eilte der Hannes
ins Haus , holte ein armlanges Stück Brot und
rannte dem Fresser nach .

„Dunderkeitcl ! Freßsack , elendiger! Gehst her
oder net ?"

Der Fresser rannte mit in die Luft gestrecktem
Schwanz und vorgeschobenem Kopf weiter.

„Komm Ignaz , komm, kriegsch Brot ." schmuste
der Hannes.

Der Fresser hörte nicht.
„Wenn des Vieh doch der Tcifl holle iät !",

fluchte der Bauer und rannte hinter dem Fresser
her . Ein ganzes Rudel Kiuöcr hatte sich angc -
schlossen .

Schwanz hoch , rannte der Fresser weiter.
Da nahte Hilfe in Gestalt eines Motorrad¬

fahrers . Der kam vom nächsten Dorfe, sah , daß
die Straße belebt war und ein großer Ochse
daher rannte und ließ die Hupe tuten . Wie der
Fresser die Hupe hörte, drohte er erst in Schreck

zu erstarren , und als die Hupe nochmals näher
ertönte, schlug der Fresser wie ein Verrückter
um sich , daß niemand an ihn herankonnte und
der Radfahrer abstieg und sich nicht weiter
traute .

Endlich wurde der Ignaz ruhig und ließ sich,
hängenden Kopfes und vollständig erschöpft, mit
seinen großen runden Ochsenaugen seinen Herrn
hilfeslehenö anblickend, vom Hannes in den
Stall führen.

Das Brot hat der Fresser . nicht angerührt ,
auch zum erstenmal in seinem Leben kein Futter
und der Hannes hatte ordentliche Sorge , daß
der Fresser an dem Schrecken zugrunde gehen
könnte . Zwei Tage hat es gedauert, bis der
Ignaz seine Freßlust wieder hatte und jetzt ist
der Bauer wütend auf den Fresser, weil ihm
der Hannewackelebesitzcr einen Prozeß an den
Hals gehängt hat wegen Schadensersatz und
weil der Fresser ganz verrückt wird , sobald er
ein Auto tuten hört .

Vor einigen Tagen war ein Viehhändler leim
Hannes und hat ihm den Rat gegeben , den
Fresser zu mästen , er wüßte eine Metzgerei in
Karlsruhe , die ihn abnähme und der Ignaz
kriegt jetzt zu fressen, so viel er mag , und wenn
Karlsruher Hausfrauen nächstens einmal ein
recht saftiges Stück Ochicnflciich auf den Tiich
kriegen , dann ist es gewiß vom Fresser , denn
einen solchen Ochsen findet man im ganzen
Unterland nicht mehr .

Theater und Musik.
Ein Festspiel von Max Halbe erlebte anläß¬

lich der Grundsteinlegung zum Studieubau des
Deutschen Museums feine Uraufführung im
Münchner Prinzregcntcntheater . Als die Fest-
leitung den Dichter mit der Abfassung des
Spiels beauftragte, mußte bei solcher Wahl von
vornherein für sie feststehcn, daß es sich bei
einem Dichter und Denker vom Range Halbes
keineswegs nur um eine GelegcnhcitSschöpfung
durchschnittlicher Art handeln könne , und die
Erwartung auf eine Dichtung voll tieferen Sin¬
nes, in Form einer dramatischen Parabel ,
wurde durch „Meister Jörg Michel und

seine Gesellen " durchaus erfüllt . Di«
Handlung zeigt im Gleichnis an , wie alle schöp¬
ferischen Kräfte, der Theorie wie der Praxis ,
der Kunst wie der Wissenschaft aus der näm¬
lichen göttlichen Wurzel wachsen und wie allen
der Drang nach Licht und Wahrheit , nach der
Himmelsbraut Weisheit insbesondere gemein
ist . Damit wird die Dichtung in faustische Bah¬
nen geleitet, ohne durch ein allegorisches Allzu¬
viel überfrachtet zu werden. Die Sprache ist
einfach und edel , ein wenig anklingend an ker¬
nig-körnige Meistersingerweise : der Geist und
die Stimmungswelt des ausgehenden Mittel¬
alters überzeugend gebannt . Unter der Spiel¬
leitung des Schauspieldirektors Alfons Pape
erregte das Festspiel gespanntes Interesse der
mehr als tausendköpfigen Zuhörerschaft , unter
denen sich auch der Reichspräsident befand .

Dr . W . Z.

Kunst und Wissenschaft.
Toulouse-Lautrec-Ausstellung in Breme«.

Das Kupferstichkabinett der Bremer Künste
halle , das über eine der reichsten Sammlung «"
der Welt verfügt — es steht nach Zahl seiner
Schätze an sechster Stelle — hat aus eigenem
Bestände eine Toulouse-Lautxec -Ausstellung ver¬
anstaltet. wie sie nur in Bremen gemacht wer¬
den kann . Durch ein glückliches Geschick besitzt
die Bremer Kunsthalle fast das gesamte gra¬
phische Werk des Künstlers . Es fehlt nur ganr
wenig und dabei nichts was von erhebliche»
Bedeutung wäre . So ist eine Ausstellung J"*
sammeugekommen , wie sie zum zweiten Mal »
nirgends auf der Welt vorhanden ist , und auch
nirgends wird nachgemacht werden können , weit
das Werk des Künstlers heute in festen Hände «
ist . Tie Bremer Kunsthalle kann sich glücklich
schätzen , daß sic über diese kaum abzuschätzenden
Besitztümer verfügt, und die Besucher , die st "
in der Reisezeit natürlich besonders zahlreich
einstellen , werden in dem Werk des früh Voll¬
endeten — er ist mit 57 Jahren verstorben
eine ganz große und ganz reiche Kunst kenne»
lernen . K . N.
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Das Schluchseewerk.
Bericht im Haushaltsausschuß.

DZ. Karlsruhe , 10. September .
Wie vor einiger Zeit berichtet wurde, ist die

Verleihung des Wassernutzungsrcchtes
mr die Oberstufe des Schluchseewerks dem
Vadenwerk durch den Bezirksrat Neustadt
erteilt worden. Das Badenwerk beabsichtigt,« e Rechte aus der Verleihung gegen Ersatz
«einer Auslagen ht Höhe von rund 3 Millionen
Mark an eine neu zu gründende Aktiengesell -
schüft, an der das Badenwerk beteiligt ist , ab-
rutreten . Auch die Verhandlungen über die
Gründung dieser „Schluchsee-Aktiengesellschaft"
sind soweit gediehen , daß sie alsbald vollzogen
und der Bau noch in diesem Jahre aus¬
genommen werden kann.

Abg . Eg gl er (Ztr .) erstattet einen auSsühr-
lichen Bericht über die Vorlage . Er streifte
dabei u. a . auch die Frage des Naturschutzes und
beschäftigte sich mit den Wünschen und den In¬
teressen der Anliegergemeinden und ihrer Be¬
wohner . Der Berichterstatter machte den Vor¬
schlag , von der Regierungsdenkschrift Kenntnis
zu nehmen und den in ihr enthaltenen Richt¬
linien die Zustimmung zu , erteilen.

Finauzminister Schmitt gab noch einmal
einen Ueberblick über die für den Ausbau des
Schluchseewerkes entscheidenden Gesichtspunkte .
Gr berichtete dabei u . a - auch über die Beteili¬
gungsverhandlungen mit der Reichseisenbahn¬
gesellschaft , die leider ohne den endgültigen Er -
solg geblieben sind . Di« Rentabilität deS
Unternehmens müsse als gesichert gelten. ES
seien zahlreiche Gründe dafür vorhanden , die in
der Natur liegenden Strafte für unsere Volks¬
wirtschaft nutzbar zu machen . Diese Vorlage
sei eine der wichtigsten , die den badischen Land¬
tag je beschäftigt haben.

In der Aussprache wurde über zahlreiche An¬
fragen Aufschluß gegeben . Bon sozialdemokra¬
tischer Seite wurde di« sichere Zustimmung in
Aussicht gestellt , ©ht Abg . des Zentrums gab
seiner Meinung dahin Ausdruck , daß seine
Fraktion sehr wahrscheinlich ebenfalls die Zu¬
stimmung aussprechen werde, obschon man
immer noch einige Bedenken hege. Auch die
Deutsche BolkSpartei ließ ihre Zustimmung er¬
kennen . Ebenso die Demokraten. Der Antrag
der Berichterstatters wurde schließlich mit 18
Stimmen bei 2 deutschnativnalen Enthaltungen
gntgeheitzen .

Das Zweiklaffenfystem .
WTB. « er» «. 10. Sept .

Wie von unterrichteter Sette mttgeteilt wird,
wird das Zweiklassensystem bei der
R.« tchsbahn bestimmt am 7. Oktober ein »
S »führt , gleichzeitig mit dem Uebergaugvom
Sommer - zum Winterfahrplau . Bon diesem
Zeitpunkt an gibt «S also bei der Reichsbahn
im allgemeinen nur noch eine Polsterklasse
mit der Bezeichnung „2 . Klaffe" und eine H o l z»
klasse mit der Bezeichnung „8 . Klaffe". —
Die bisherige 1. Klaffe wird nur in den beson¬
ders wichtigen Schnellzügen, in den kv -Zügen,
in denLffD-Zügen und in den Schlafwagen bei¬
behalten .

Kuri Oskar Gorge gestorben .
WTB. Berlin . 10, Sept .

Dr . h . c. Kurt Oskar Sorge , Ehrenpräsident
des Reichsverbandes der deutschen Industrie , ist
Sestern abend gestorben .

Schreibmaschine und Krone.
Ein langwieriger Erbschaftsstreit, der jetzt

vor Londoner und Neuyorker Gerichten ans -
üetragen wirb , ruft die Erinnerung an eines
der intereffäntesten Frauenschicksale unseres
Jahrhunderts wach , an das des Tippfräuleins
May Stewart , die in recht armseligen Verhält¬
nissen in Richmond geboren wurde und als
Prinzessin von Griechenland 1928 in London
starb . Mau Stewart trat vor Jahrzehnten als
Angestellte in den Dienst des amerikanischen
Industriellen Leeds . Nach ganz kurzer Zeit
wurde sie die Frau ihres Chefs . Nach dem
Tode ihres Gatten , der inzwischen der un¬
geheuerlich reiche Stahlkönig Amerikas gewor¬
den war , erbte Mrs . W . B . Leeds mehr als
200 Millionen Dollar . Sie übersiedelte nach
London und zusammen mit ihrer Freundin
Lady Paget gestaltete sie ihren Salon zu einem
der gesuchtesten, ihr Heim am St . Jaimes
Place zu einem der smartesten der englischen
Metropole. Als «ine der schönsten und reichsten
Frauen des Königreiches wurde sie heiß um¬
worben , doch schien sie nicht wieder heiraten zu
wollen . Erst als Prinz Christoph von Griechen¬
land in ihr Haus eingeführt wurde, war sic be¬
reit, ihren Entschluß zu ändern . Für das ehe¬
malige Tippfräulein war die Aussicht zu ver¬
lockend , Cousine des Königs Georg von Eng¬
land , der Königin von Spanien und des dcut-
sthen Kaisers zu werden. Nach Ausbruch des
Krieges wurden ihre Heiratspläne inaktuell,
aber ihr Wunsch, den König von England als
Verwandten zu haben , auf der anderen Seite
die Aussicht auf die Dollarmillionen der Witwe
Leeds waren so stark , daß im Februar 1920 die
Hochzeit des Prinzen von Griechenland mit
Mrs . Leeds in Vevey stattfand , nachdem sich
Mrs . Leeds , um eine morganatische Verbindung
iu vermeiden, den entsprechenden Adelsrang
Erschafft hatte. Nun begannen Leeds Millio¬
nen zu spielen . Die royalistische Partei Grie¬
chenlands wurde reorganisiert und die Rückkehr
des Königs Konstantin vorbereitet . Später ,
während des anatolischen Feldzuges , boten die
Amerikanischen Dollars der griechischen Armee
die Möglichkeit zur Belagerung vor: Smyrna .
Daneben unterstützte die Prinzessin zahllose
ändere Unternehmungen und versorgte einen
Großteil ihrer neuen Verwandten . Doch nach
den Glücksfällen und Triumphen ihres Lebens
Erreichte sie «in unerbittliches Schicksal. Sie er¬
krankte an Krebs und starb bald darauf in
London . Bon den 200 Millionen W . B . Leeds
sind kaum 13 übrig geblieben . Ten Rest hatte
das ehemalige Bureaufräulein auf dem Wege
äu einem Königsthron verbraucht.

Oie Katastrophe in Monza.
Die Zahl der Opfer auf 23 erhöht . - Oer Wagen nicht zertrümmert.

8 . Mouza , 10. Sept .
Da im Spital von Monza gestern abend zwei

Schwerverletzte gestorben sind , ist die Zahl der
Toten in dem Renn -Unglück von Monza aus 23
gestiegen . Bis auf einen konnten alle Tote
identifiziert werben. Es handelt sich um 18
Italiener im Alter von 23—35 Jahren ,
wovon drei aus Mailand und vier aus Perga¬
mon stammen , darunter zwei Brüder . Ferner
befindet sich unter den Toten der in Mailand
wohnhafte Grieche Ormaneghu und eine
mit einem Italiener verheiratete , ursprüngliche
Ausländerin namens Therese Ehrlich . Ihr
Mann befindet sich unter den Schwerverletzten;
Eine weitere Ausländerin ist unter den Schwer¬
verletzten . nämlich die im Jndustrieort Biella
wohnhafte Amerikanerin Dardty Vor¬
her ty .

Die Opfer entstammen fast durchweg dem besse-
ren Mittelstand, der di« Tribünenplätze bei
einem Eintrittsgeld von 11 Mark zu besuchen
pflegt.

Der auf so verhängnisvolle Art ums Leben
gekommene Rennfahrer Materassi aus Flo¬

renz war letztes Jahr italienischer Meisterschafts¬
fahrer gewesen und genießt den Ruf eines un¬
erschrockenen Draufgängers . Er hat wie¬
derholt auch im Ausland Siege gewonnen und
aus der Rennbahn von Uremona eine Stunden -
geschwindigkeit von 207 Kilometern erreicht. Sein
Talbot -Rennwagen hat den mörderischen Sturz
ausgehalten , ohne in Stücke zn gehen,' nur der
Kühler wurde eingedrückt . Das Steuerrad ist
gebrochen und die Räder und Bremsvorrichtun¬
gen sind verbogen.

Oie Ltrfache der Katastrophe.
Mailand , 10. Sept .

Das fürchterliche Rennunglück hat sich unmit¬
telbar vor der Ehrentribüne der Behörden er¬
eignet, wo niemand eine Gefährdung des Publi¬
kums für möglich gehalten hätte, nnd wo auch
in den sechs Jahren seit dem Bestehen der Renn¬
bahn von Monza nie der geringste Unfall vor¬
gekommen war . Trotz der außergewöhnlich gro¬
ßen Anzahl von 22 Wagen waren der Start und

die ersten 170 Kilometer des 600-Kilometer-Ren.
nens glatt verlaufen . Materassi lag an fünfter
Stelle und wäre unter den ersten gewesen , wenn
er in der zweiten Runde nicht durch Answechseln
eines Rades Zeit verloren hätte. Er war sicht¬
lich bemüht, die erlittene Verspätung wieder
einzuholen, und fuhr zu diesem Zweck ein höl¬
lisches Tempo .

Vier Wagen waren fast gleichzeitig ans der
großen Kurve in die Gerade eingebogcn , wo
sich allein Gelegenheit zum Ueberholen der
Rennwagen bietet. Der Rennfahrer F v r e st i
hatte ans seinem Bugatti -Wagen zwei andere
Wagen überholt und war dadurch ziemlich in die
Bahn geraten . Materassi auf Talbot mar ihm
mit 200 Kilometer Stnildenaeschmindigkeit auf
den Fersen . Als er Fvresti überholen wollte ,
kam nach Versicherung verschiedener Augenzeu¬
gen und des amtlichen Berichts ein Vorder¬
rad des Wagens Materassis mit einem H i n -
t e r r a d F o r e st i s in Berührung . Da Mate-
rassi offenbar die Führung über den Wagen
verlor , fuhr dieser mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit schief über den weichen Rasen,
sprang über den Graben und fuhr wie ein
Geschoß in die Znschauermenge hinein. Für
die Bedrohten gab es keine Rettung . Wer in der
Flugbahn des mit 200 Kilometer Stunden -
gefchwindigkeit dahinsausenden Rennwagens
stand oder saß, wurde ans der Stelle getötet oder
schwer verletzt . Mit mörderischer Wucht zer¬
malmte der Rennwagen alles, was ihm in den
Weg kam . Mit den blutüberströmten Leichen
und den jammernden Verletzten glich der Renn¬
platz an dieser Stelle einen Augenblick lang
einer grausamen Kriegsszene nach dem Einschlag
einer Granate .

Schweres Grubenunglück
WTB. Gleiwitz , 9 . Sept .

Kn den Abendstunden des Samstags ereignete
sich auf dem Ostseld der Cleophasgrnbc
bei Kattowitz ein schweres Grubenunglück.
Durch einen außerordentlich starken Erdrutsch
stürzte eine Strecke zusammen . 3 Arbeiter
wurden durch die herabfallenden Kohlen - und
Gesteinsmassen verschüttet . Trotz der sofort
einsetzenden Rettungsarbeiten konnten nur zwei
der Verschütteten lebend geborgen werde« . Da
die Einstürze der Kohlenmaffen fortdauern und
somit eine Weiterführung der Bergungsarbeiten
unmöglich ist , hat man die Hoffnung auf die
Rettirvg der drei noch im Schacht eingeschlossenen
Arbeiter aufgegebe«.

Ein Greis als Mörder .
?r. Berlin , 10. Sept .

Eine furchtbare Bluttat ereignete sich
gestern in Penig bei Leipzig . Der 69jährige
Rentner Ebersbach aus Naunhof erschuf ,
seine Kusine , die 67jährige Frau Olga Hal-
pych und deren Tochter , die 33jährige ge¬
schiedene Frau Ackermann . Nach der Tat brachte
sich der Mörder einen Kopfschuß bei , der ihn
auf der Stelle tötet«.

Oie größten Koksofen der Welt .
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Die Koksöfen.
Sie werden an Kapazität von keiner anderen Kokerei der Welt übcrtroffen . Zahl¬
reiche ausländische Fachmänner treffen zur Besichtigung der vewumdernsiverten Anlage

in Gelsenkirchen ein.

Neue Zug-Katastrophe .
Bisher *19 Tote.

WTB. Prag , 10. Sept .
Das Tschechische Reisebüro meldet aus Brünn :

Der Schnellzug Prag — Wien — Budapest ,
der Brünn um 12.82 Uhr verließ , ist am Mon¬
tag kurz vor 11 Uhr in der südmährische« Sta¬
tion Saitz zwischen Brünn und L udenbnrg
mit eiuem Gütcrzug znsammengcstoßen . Beide
Maschine « nnd drei Wage« des Schnellzuges
wurden zertrümmert . Weitere Wagen stehen
quer über den Gleisen . Die Zahl der Tote»
konnte «och nicht einwandfrei sestgestcllt werden.
Der Lokomotivführer und der Heizer des Per¬
sonenzuges, sowie der Heizer des Güterzuges
waren sofort tot, dagegen konnte sich der Füh¬
rer des Gütcrzuges durch Abspringen retten
und wurde schwer verletzt geborgen. Die Jdcn -
dität der übrigen Toten und Verletzten konnte
nur teilweise sestgestcllt werden, da die meisten
durch Brandwunde « schwer verstümmelt sind .

Nach weitergehenben Meldungen aus Prag
soll die Zahl d e r T o t c n sich auf 18, die der
Schwerverletzten auf 28 belaufen, während wei¬
tere 20 Passagiere mit leichtere « Verletzungen
davonkamen. Die Ursache der Katastrophe
dürfte in unrichtiger Weichen st ellung
z« suchen sein . Hilfszüge aus Lindenb rg nnd
Brünn eilten sofort mit ärztlichem Personal an
die Uuglücksstelle . In der Stadt Saitz selbst
herrscht eine fnrchtbarePanik . Die Kran¬
kenhäuser und die ganzen Stationsgebäude sind
mit Verletzten und Toten überfüllt . Männer
suchen ihre Frauen . Frauen ihre Kinder und
Gatten unter den Toten und Verwundeten . Die
ganze Strecke ist mit Trümmern besät , so daß
selbst die Hilfszüge kaum an die Unglücksstelle
gelangen können .

Auiounfälle .
WTB. Lanscha, 10. Sept .

Am Samstag abend stürzte der mit etwa 20
Personen besetzte Lastkraftwagen eines
Lauschaer Dachdeckermeisters kurz vor einer
Kurve die steile Straßenböschung hinab. Der
Wagenbesitzer war sofort tot , sein 20-
jähriger Sohn , der das Auto lenkte , und ein
weiterer Insasse erlitten schwere Verletzungen.

*
TU. Stockholm » 10 . Sept .

In der Nähe der Lundbergschen Privatschule
stürzte am Sonntag ein vom Prinzen Ber -
t i l , dem dritten Sohn des schwedischen Kron¬
prinzen , geführtes Auto um . Ein 7 jiihriger
Schüler wurde getötet , während die an¬
deren Insassen, gleichfalls Schüler von Lund -
berg , unverletzt blieben . Der Kronprinz ist an
der Unfallstelle eingetroffen, wo eine polizei¬
liche Untersuchung stattfindet. Wie „Dagens
Nyheter" schreibt, hat der Prinz , der erst 16
Jahre alt ist , keinen Berechtig n n ga¬
sche i n zum Lenken eines Autos .

PIE SONNE DEffTRÖPEN
'Schenkt uns die köstlichen Ölfrüchte , die zup
Herstellung der Margarine VERA dienen:
Die Kokospalme der,Südsee spendet das
feiner nahrhafte Speisefett , das sich unter
dem Namen „ Palmin " Weltruf erwarb . -
Die gehaltvollenFrüchte der Olpalme, die
mildsiihen Erdnüsse Afrikas und Indiens sind
weitere wertvolle Gaben der Natur , die in
den Rama- Werken .Verwendung finden .
Wie bei allen Früchten , so gibt es auch hier
erhebliche Qualitätsunterschiede. In die Öl¬
mühlen der Rama- Werke gelangt allein
die Auslese dieser Früchte . Diese Tatsache
ist in erster Linie bestimmend für die hohe
Qualität der

MAR & AR INE

Dienst am Haushalt
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Mellen ;
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. Preise
und gewaltige Auswahl der schönsten
Herbst - und Winter - Neuheiten

Kleider -, Mantel -, Fellstoffe, Samt , Seidenstoffe
Erstklassige fehlerfreie Qualitäten , unverwüstlich im Tragen ,fachmännische gewissenhafte Bedienung

Edeltnche , 70 cm breit , ganz reine Wolle .
kariert u . gestreift , schwere Qualität . . Meter | «9ö

Hauskleiderstofie , 80/90 cm br.,
wollgemischte Qualität, rum . - —
Strapazieren . Meter 2 . 50 Ii4w

Schottenstoffe, 85/88 cm breit ,
Wollcharakter , gut im Tragen , . • •
filr Kinderkleider . . . Meter 1.85 lidu

Composdstoffe , reine Wolle , glatt
und gestreift , entzück . Muster, — ——
Meter . 3 90 2.95 Zi 10

Pnllover -Stoffe , traver , gestreift * — —
Meter . 1.95 IiCO

Karos n . Stretfen , 100/5 cm br. . - - _
reine Wolle . . . Meter 5 .80 845 1,93

Ripse - Doppelripse, 130 cm br ,
ganz reine Wolle , in vielen » — —
Farben . Meter 7 80 5 .80 4sOU

Tnche, 130 cm breit , für Mäntel— ——
marine und schwarz . . . . Meter OaOU

Crepe Caid , 100/130 cm breit

1 .95

Meter. 9 .80 4 .80
Kasha, 70 cm breit , ferne Wolle — — _

Meter . 3 . 50 Z . 90
Mllanalse , 120/ 5, ganz hervor¬

ragende Qualität für Kleider u — — —
Wäsche . Meter I . OU

Trlkot -Sioffe , 140 cm brt . , reine — — —
Wolle . Meter 6,00

Popeline , 80/85/100 cm breit ,
reine Wolle , in vielen Farben
Meter . 2 .45

Popeline , 98/100 cm breit , reine — — —
Wolle , viele Farben . . . . Meter Z . 90

Doppel - Ripse, 85 /88/100 breit , -
reine Wolle . . Meier 4 80 3 80 g,t ) 0

Mantel - Stoffe , 130/140 cm br.,reine Wolle , auch in bleu , rot » — —
frais und grau . . . . Meter 5 .50 4 - uQ

Velour, 130 cm breit , reine Wolle
in bleu , rot , frais u . grün , auch — — —
für Westen . Meter I . OU

Mantelstoffe, 130/140 cm breit ,
reine Wolle, in den neuesten — — —
Mustemu . Gew. , Mir . 9 .80 7 .80 Q . OU

Eskimo - Armüre , 130 cm breit ,
reine Edelwolle , schwarz und — — —
marine, für Mäntel . . . . Meter 9aQ0

Seal - Plüsche , Seide , 120/ 5 . . - - -
Meter . l 3 . o 0

Plüsche Rippen, 120/5 cm . . . 16 . 50
Persianer Plüsche , 120/5 cm

letzte Neuheit . Meier 17 .50
Wa3ChSamt , erstklassige Qualit. — ——

Meter . 4 .50 3 .60 2 80 Z . Zu
Douvetfne lür Westen und Kleider, wie — — —
Schwedisch Leder . . . . . . . . Meier 4 .50 <3 . 30

Spezial-Haus Otto lewin
Karlsruhe , KarNFriedrichslr. 28 , im Friedrichshof

Dem Warenkaulabkommen der Bad. Beamienbank angesch 'ossen

Amtliche Anzeigen
M ahnung .

Dt « Seittäfle 6 er StrBeltaeB « für den ab»
elaufenen Monat waren vom 4 . bis 10. 6.Tt8 . an unserem Kassenschalter einzuzablen .
, te säumigen Schuldner haben letztmals
Geleaenhett , bet der Borzeiguna der Rech¬
nung sofort an den Erheber Zahlung zu
leisten, andernfalls ohne weiteres die
Zwangsvollstreckung durchaeftthrt werden

Lwrstehende Mahnung gilt nicht für Ar¬
beitgeber . welche die Beiträge innerhalb
8 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzusüh»
te« haben .

Karlsruhe , den 11. September 1928 .
Allgemeine Oriskrankeukasse Karlsruhe .

Der Vorstand .

Koks> und Kohlenlidserung.
Die Gemeinde Teutschneureut vergibt die

Lieferung von
300 Zentner BrechkokS I ,

25 Zentner Nußkohlen HI .
75 Zentner Eierbriketts ,für Schule und Rathaus .

Angebote pro Zentner frei Keller llnb bis
tum Freitag , den 14 . September 1028 . abends
« Uhr . beim Bürgermeisteramt Teutschneu¬
reut einzureichen.

Das Bürgermeisteramt :
B a n m a n n .

Sagdvmachtung
aus

Gemarkung Liedolsheim (Amt Karlsruhe ) .
Am Samstag , de» 22. b. Mts .. Nachmit¬

tags 8 Uhr , wirb aus dem Rathaus dahier
die Jagd , eingekeilt in drei Jagdbezirke von
«30. 880 und 607 Hektar Feld - und Wald -
iagd aus sechs Jahre öffentlich verpachtet.

Bedingungen liegen zur Einsicht aus dem
Ratbanse aus . Steigerer müssen sich über
ihre Jagdfähigkett answeisen können .Ltedolshetm . den 8. September 1928 .Der Gemeiuderat .

Im 3 . und 4. Stock. Durlacher Allee 53,
ist je eine moderne , beschlagnabmesreie

;Zimm .'Wohnuns
mit reicht. Zubehör aus sofort bezw. 1 . Okt.
»n vermieten . Näheres

Baugeschäst Wilhelm Stöber .Rüppurrerstrabe 13. Tel . 87.
In der Weftendstrabe 8. 1 . Stock.

5 ZimmemMg.
mit Zubebör , und Badezimmer , an Woh¬
nungsberechtigte , nur rnhige Mieter , aus
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst.

Cm-Bruch-

Zwangs-
Bersteigerung.

Dienstag , den 11.Sevt .. 1328, «achmitt.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Psanb -
lokal Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
tm Vollstreckunqswege
öffentlich versteigern :

1 Bertiko , 1 Konsole
mit Svieael , 3 Bil¬
der . 1 Büfett , 1 Ruhe¬
bett . 1 Schreibmasch. ,
Mignon , 1 Bücher-
ichrank. 1 Schreib¬
maschine „Carmen " ,
2 Schreibmaschinen ,

ein Schreibtisch, eine
Schneidernäbmaschine ,
2 gr . Regale . 1 Po¬
dium mit Tisch , zwei
Schaukästen mit Glas¬
deckel, 1 Wandkassen-
schrank. 2 Tische , so¬
wie ein Svrechavvarat
mit 7 Platten .
Karlsruhe , 8. Sep¬

tember 1028 .
Fischer,Gerichtsvollzieher ,

Zu vermieten große
5 Zim .-U7ohnun9
Meubau ) , Wetsenstr .
Nr . 2 mit Etagenhei¬
zung und retchttlvem
Zubehör auf 1 . Okt,
1928 . Zu erfrag , bei

Sr . Mater .Sachsenstraße 1.
3 Zimmerwohng.

in ruh . Hinterh . an
alt . Ehep . zu verm . :

Karlstrabe 32, II .
'Zimmer

Nähe Hauvtvost ist
sreundl . Zimmer

an bell. Herrn auf sos.
zu vermiet . Zu ersr .
im Taablattbllro .

Freun ^ l^ tuöbl . Zim¬
mer an sol . Herrn v .
1. Okt. bet alt . Dame
zu verm . Ang . n . Nr ,
7700 ins Tagbtattb .

_ 9 , 2 Tr ..
schönes, möbl .

Augustastr
ist ein schö :„ , .Zimmer mit elettr .
Licht an besser . Herrn
zu vermieten .
Geräumig . , sonniges

Zimmer , möbl . (Tel . ) ,
auch als Geschäftszim¬
mer zu vermieten :

Kai erste. 188 , IH .
Mansardenzimmer ,möbl, . zu vermieten :
Katserftr . 18« . III .

Gut möbl. Zimm.
sofort oder später zu
vermieten :
Schillerst ! . 2, III . r .
möbl. Zimmer

an soliden , berufStät .
Herrn zu vermieten :
Körnernr . 4 , 8 . Stock.
Welche ältere Iran

ob . Fräul . möchte eine
3 Ztmmerwoünnng

mitbewohneu ?
Angeb . unt . Nr . 7717
ins Tagblattb . erbet.

1 möbl .. frdl . Zim¬
mer in gut . Hause an
sol ., perfekte Schnei¬
derin auf 1 . Okt . od .
spät, zu verm . Angeb.
u . Nr . 7712 t . Tagbl .

2 Treppe » hoch,evtl , mit Keller und
Mansarde , möbliert

oder unmöbliert , auch
für Büro geeignet , so¬
fort zu vermieten .

E . Schütz.
Katserstraße 227,
Telephon 2498 .

- Laden -
östliche Kaiserstr .. ea.
100 am sowie Neben¬
räume zu vermieten .
M . Busaut . Herren -
stratze 38. Tel . 5530 .

ebenso« ? Kellern? sowie
zwei Büroränme , auf
1 . Okt . SN vermieten .
Waller u . Kraftanschl .
vorhanden

Schil§ rs?raße 83.

MtptHotliniü
11 sind juiß feschen

die wif jetzt in reicher Auswahfbfin&n! ^
Englischartige Mäntel
in iusendlichen Größen , Sportlorm, ähnlich
wie Abbildung
Zibeline-Mäntel V
In hellen Farben, Gürtel -Form , mit reicher
Steppgarnlerang
Sportliche Mäntel
die typischen Uebergangsformen , flotte Ver¬
arbeitung
Fesche Herbst -Mäntel Aj £ k
in aparten karierten Dessins , engüscher̂ jf jy -
Art

Rattine -Mäntel
mit und ohne Futter, die praktischen'Fahr¬
trod Reise Mäntel . 89.—

Eiermann Karlsruhe

Herrschaftliche
moderne Wohnung
an schöner Lage , 4—5 Zimmer, nicht
Parterre , wird für bald oder später ge¬sucht von kinderlosem, gut situiertem
Ehepaar . Angebote unter Nr . 7711 ins
Tagblattbüro erbeten.

Aufzeichnen
sowie Sticken und Montieren von

Decken - Kissen ■ Kleider
Monogrammen

billigst in meiner Spezial -Werkstätte

Vjnriwi«rMnlntz

^ werden schön an -

Etepp -DMll Kühner
M&rkgrafenstr . 62
Hinterhaus , 2 . St . ,beim RondelLplatz

Von der Reise zurück .
Dr. R . Behrens

Leopoldstraße 2 Fernruf 1506

tm
aus-Zu einem älteren , alleinstehenden He

wird zur Führung einer größeren Ha
Haltung ein besseres, gut empfohlenes

Mädchen
gesucht . Eintritt den 15. Sevtember . Ange¬
bote unt . Nr . 7705 ins Tagblattbüro erbet .

: Zu Verkaufen ?

Serrslhaitsbaus.
gute Wohnlage , mit
beziehbar . 7 Zimmer -
wohng . Anz. 25 000^ .Mtibaus
b. Muhlb . Tor . 3X5
Zimmerwohnung , sof .
beziehb . Prs . 50 000^ .
Am . 15 000 Jt .

©o [ (finU5tiau5 ,
Zentr . , m . Laden u.
Zub . Preis 48 000
Anzahl . 10 000 Jt .Billa .
11 Zimm ., gr . Garten
sofort beziehbar . Prs .
50 000 Jt . Anzahlung
15 000 Jt .
fiolotiinlronren*mmt

nt . gr . Umsatz, An«.
8000 Jt . ju verkaufen .

M . Busam .
Herrenstraße 38.

Biedermeier - Möbel
Bitrtnen , Kllchenschr .,
Schreibtisch, Kommode
m . GlaSaufsatz billig
abzuaeben :

Zirkel 11 - , I .
Gut erhaltenesKlavier

wegen Umzug billig
abzugeben . Auch geg .
Äaten -Abkommen der
Bad . Beamtenbank .
Hirschftrab« 10, Hl .

2C«> roGBCtOO (CKaC>Gt3 :SCK» G»CXMOOK><X >ro

{Familien- üla^ricfjten.
Gestorben.

Frau Katharina Moos , geb. Dannenmaier.
Karlsruhe-Daxlanden, 63 Jahre . — Frau »
Kath . Köhler , qeb . Gauch , Karlsruhe, 57
Jahre . — Frau Therese Westphal , aeb. Kil-
marx , Rastatt , 64 Jahre . — Frau Barbara
Siegel , Bruchsal , 78 Jahre. — Anton Loes,
Oberöwisheim, 22 Jahre .

8
cxxxxMOOtoacxxxaoctoatxxtaiooic )^ ^

ßieferwagen —
Qifyer fragen l

Hebelstr . 1. Telef . 5614

^ Piano
gute Marke , billig »n
verkaufen . Hischmanu,
Zäbrinaersiraße 20.,

Gasbadeofen
m. autzemaill . Wanne ,
Kovlenherb . « eitz, m.
Wärmeofen , gut erb . ,
zu verkaufen : Kaiser -
Allee 109 . 1 . Stock.
Sekretär , tni&b .,

mit Kaffenschrank aus
Privathaus zu verkf.
Angeb. unt . Nr . 7702
ins Tagblattb . erbet .

tanz - u .gymnastikschule
LIESL MOLLER -SUHR
(Diplomiert in Kindergymnastik von Alice Bloch , Stuttgart )

A _ . i >l Durchbildung der gesamt . Muskulatur , Entwicklung des Körpergefühls , Erziehung zur

UyiHllaSIlK , rieht . Atmung .Verbesserung v . Haltungs - u .Gangfehlern , Anregung der Blutzirkulation
v Ballett -Technik , Entwicklung des Gefühls für Melodie . Rhythmus
I allZi und Raum , Improvisationen , Pantomime , Ausbildung zur Bühnenreife

Beginn des Unterrichts für die alten Kurse : Montag,17.Sept 1928 ch. Neuanmeldungen beiLiesl Müller-Suhr .
Karlsruhe , Westendsfr . 44 , Tel . 1372 ♦ Kurse für Erwachsene u Kinder bei 1 Wochenstunde monatl . 6 Mk,

3—4 Z .-WMg.
von rnbigen Mietern

(wohnnnasberechtigt )
— gesucht . —

Angeb . unt . Nr . 7708
ins Tagblattb . crbch
Ja . Dipl .-Jngenieur

sucht sehr gut möbl .
Zimmer mit el. Licht
per 1 . Okt . Ang . u.
Nr . 7707 ins Tagblb .

Kapitalien
Rimn

ReltkauWilling
bis Mark 20 000 .—

zu kaufen gesucht .
Ausführliche Angaben
unter Nr . 7518 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bmorüume zu vermielen .
Im II . Obergeschoß unseres Bankgebäudes

— Eingang Katserstraße 148 , gegenüber der
Hauvtvost — sind mehrere Büroränme . evtl ,
auch geteilt , unter günftiaeu Bedingungen
ab 1. Oktober ds . Js . weiterzuvermieten .

Süddeutsche DiSeonto -Gesellschaft A .-G ..
Filiale Karlsruhe .

Auf 1 . Oktober sind^ 2 schöne , sonnige Zimmer "mL
möbl . , m . Veranda . Bad , Keller , Kochgelegh . ,
zu vermieten . Zu ersr . Kriegsstr . 131. II .

15 000 —
Mark

aus prima erste Svvo -
theke per alsbald

— anznlegeu . — .Angeb . unt . Nr . 751 1
ins Tagblattb . erbet .
Tllcht. Landwirt mit

relchl. Erfahrung sucht
z, Uebemahme eines
Gutes von 500 Mrg .
stillen Teilhaber

ober
Eeldgeber.

Nur solides Geschäft
kommt in Frage . Ev .
könnte nnentgeltlicher
Sommerausentbalt ge¬
währt werden od . für
stadtmüde Leute Land¬
aufenthalt . Ausstrhr -
liche Angebote unter
Nr . 7709 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

Weißzenanaberin
schnellst , gesucht . Tag
2 .50—3 .00 Jt . Ange¬
bote unter Nr . 7704
ins Tagblattb . erbet .
Einfaches , pünktliches

mäddien
od . unabhängig « Fra »
von 7 Uhr bis gegen
Abend zu 8 Erwach¬
senen gesucht . Borzu -
stellen zwischen 11 u.
3 llhr :
Weltzienstrabe 29, II .

Suche sür sofort
tüchtiges Mädchen,

das kochen kann und
all« Hausarb . versteht.

Waldstrabe 62. II .

Grosse Kerdfabrik
in

Mitteldeutschland
sucht einige erst¬

klassige

Angeb . von nur
erstkl . bewährten
Kräften mit Lauf¬
bahn , Referenzen ,
Zeugnis , Lichtbild
u , Gehaltsangabe
unter Nr . 7630 ins
Tagblattbüro erb .

Bis 100 ReichsmarkWochenoerdieust
durch Heimarbeit re.
Prospekt Liatts .

Max Kramer ,
_

Suche für einen 15 «
iähr . Jung . lKriegs -
waiie ) mit gut . Schul¬
bildung u . Ia . Zeug¬
nissenLehrstelle
im Friseurgewerbe a.
1. Okt . od . auch spä¬
ter . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Sfelleniieslicliea
Sol ., een». Fräulein ,

gei . Alters , m . angen .
Aeutzem , an Umgang
m . Gästen od . Kunden
gewöhnt , sucht passend.
Wirkungskreis . .Gin

Posten als Filialleite¬
rin sehr airnenehm,Angeb . unt . Nr . 7714
ins Tagblattb . erbet .

Gebildete
junge Dame

möchte die Führung
eines guten , ruhigen
Haushaltes überneh¬
men . Zuschriften »nt .
Nr . 7718 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

Stellen-GeW .
Junger Mann lucht

Stellung als
Lagerist —

evtl , auch als Haus¬
bursche in ein . Hotel
oder Kurhaus . An¬
gebote unt . Nr . 7718
ins Tagblattb . erbet .

EvMndmv
ert . Unterricht z. vers.
Erl . d . engl . Sprache .

Kaiierftraße 134.
-Untmilkl

erteilt
Ludw . Schulz . Mniikl .

Karl -Friedrich ,

Sof . gei . gewifsenh.,
energische Hilfe in

mathematih
für 0 II . Nur zu -
verläss . Herren woll .
sich melden . Zuschr.
m . Preisang . u . Nr .
7710 ins Tagblattb .
Hauvtlehrer ert . eritkl.

Unterridit
in Deutsch. Franzos
Engl . Ans
7715 ins

ngeb . u . Nr .
Tagbtattb

Nachhilkestunden
in all . Schulfächern d .
unt . n . mittl . Klaff,
erteilt Abiturientin .

( Elnzel -Stde . 1 .50 Jt .)
Änaeb . unt . Nr . 7708
ins Tagblattb . erbet .

Wandbecke«,
Hartstetngut , zu kauf,
gesucht . Angeb . mit
Größe - u . Preisang .u . Nr . 7713 i . Tagbl .

Angelrute
evtl . m .Zubeh . z. kauf,
gesucht . Angeb . unt .Nr . 7863 ins Tagbl .

3 « kaufe» gesucht :
1 Deckbett mit Kissen ,
1 Plüschdiwan u . eis .Kinderbett . Angebote
unt . 7880 ins Tagbl .

_ Motorrad -flfc -
4takt. 350—550 ccm ,
gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . Nr . 7564

Billig zu verknuken in Karlsruhe
mein

5 Zimmer , Stallung . Nebengebäude mit
Schweineställen . nebenan ein Bauplatz vo«
800 gm, beschlagnabmefrel , 3 Minuten von
der Elektr .-Haltestelle , 8 Min . vom Bahn¬
hof . Preis und Anzahlung nach Ueber»
einknnst .

Zu erfragen tm Tagblattbüro .
Weißer Herd Jt 46.
6 gl . Stuhl « Jt 45.
Ausziehtisch . Jt 40 ,
Schreibtisch Jt 35,
ltür . Schrank Jl 25,
2tür . Schran Jt 35,
vol . , ltür . Svie -

aelschrank Jt 120,
Dkvlomaten -

schreibttsch Jl 120,
Trumeau Jt 50,
Flurgarderobe Jl 35,
Standuhr Jl 125,
Waschkomm. Jl SO,
deögl. nt. Marm .

u . Spiegel Jl 75,
weiße Waschkom¬

mode m . Sv . Jl 85,
bet Walter , Ludwtg -
Wilbelmstr . 6. Mö -
belgesch .

Damenrad 85 Jl ,
Herrenrad 30 Jl ju vk .
Jrio «. Schützenstr . 40.
1 Prlsmenfeldftecher ,
neu , prima gut , 8 X
Bergr . , gr . Helligkett,
weites Sehfeld , mit
Futteral n Riemen
»u verkauf . ^ >f 80.— ,

1 « ' ~
18X18 ,Stativ ,Objektiv _ _
verkäuflich, alles zul.Mt 85.—. Näh . ich .
A . H . Krehbiel . Lam -
vrechtsbos b . Dnrlach .
Daselbst auch ein

— Motorrad —
verkäuflich 1500 ccm) .

§m -
Rahe Lnndwigsvlatz

t u . Kaiserstrabe .
roße Front u . Tiefe ,
chatzung Jl 95 000.—

ist für Jl 68 000 .—
zu verkaufe«.

Anzablg . XfA 5000 .—
Angeb . unt . Nr . 7685
ins Tagblattbüro . .
PlÜschdiwa« . aut er¬

balt .. 65 Jl , Flurgar¬
derobe , eiche, Steilig,
55 Jl , eich. Tisch , vier
Polsterstuhle 48 Jl ,

rote Deckbetten k 20
Mk . , Kissen. Singer »
Nähmaschine 85 Jt S»
verkaufen, . Meiuzer ,
Sedanstraße 1 .
Sehr gut erb . , 2tür .

Eisslhrank.
innen geplättelt und
mit Glasvl . z« verk.
Stefanienstr . 85, II . .

Schwarzer
Dameumantel

billig abzugeben :
Kaiserstr . 9 , 3 . Stocks

Frack- Smoking ».
Gedrock - Anzüge ver¬
leibt Franz Heck .
Gartenffr aße Nr . 7. .

Lederklavv -
Kamera , 9x12 .

mit Dovvel - Anastts «
mat 4.6, billig abzng.
Angeb . unt . Nr . 7875
ins Tagblattbüro .

berücksichtigt hei Ein¬
käufen die Inserenten d.
Karlsruher „Tagblatts "

trabe 30, 111, Stock, ins Tagblattb .
'
erbet.

Eter-BruK-

II
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Aus der Landeshauptstadt .

Llnser tägliches Brot .
Wird es billiger ?

Diese Frage wird auch heute noch von den
Hausfrauen mit banger Erwartung gestellt, vor

bann, wenn Nachrichten von auswärts be-
iahen- lauten . So wir- aus Mannheim urrd
»»deren ba- ischen Orten berichtet , baß der
^rotprcis gefallen sei . Die Wichtigkeit der
^achx veranlaßte uns , eine Prüfung vorzu-
"rhlnen und Erkundigungen , einzuziehen , ehe
'» ir - lese Meldungen brachten oder gar gleich
degen - en betreffenden Stand loswettern .

Bir erfahren , was an sich schon recht inter -
'klant ist , - aß Städte wie Mannheim , Freiburg ,
Pforzheim u . a . , was - as Schwarzbrot an¬
belangt, im Brotpreis höher sin - alS
Karlsruhe . Der Preis für Weißbrot ist - ort
't>vas niedriger . Da das Schwarzbrot jedoch
°kn Hauptkonsumartikcl darstellt, so haben wir
°>>o in Karlsruhe billigeres Brot als in - en
»ben erwähnten Städten . Damit ist gesagt, - aß
°as vielverichriene Karlsruhe in einem - er
Wichtigsten Lebensmittelartikel lim Schwarzbrot)
billiger ist als andere Städte . Weiter muß ge¬
löst werden , daß - er Karlsruher Brotpreis bei
Knauer Kalkulation höher sein müßte . Das
,l ar besonders dann zu, wenn - er Roggenmehl .
»reiz , wie es der Fall , fast so hoch wie der
^ eizenmehlpreis war . .Der Preis des Weizenmehles ist in letzter
^eit etwas zurückgcgangen, so daß - ie Möglich¬
st einer Herabsetzung des Brotpreises für
^ ejß , und Halbweißbrot von den zuständigen
Preisen bereits erörtert wur- e . Eine Herab-
Utzung - es Preises für Brötchen kommt jedoch

in Frage , weil bei einer Ermäßigung öeS
^ eizenmehlprcises von etwa 4—5 Ji im Doppel »
^ tner die Auswirkung auf Brötchen nur
Bruchteile eines Pfennigs bedeuten würde . —

Selbstverständlich dürste auch, wenn der Rog .
^ »preis eine Senkung erfahren würde , auch
' ir Preis für Schwarzbrot entsprechend er -
'»»ßigt werden . Eine solche ist jedoch bisher nicht
^»getreten. Wie also die Tatsachen liegen ,
bürste eine Ermäßigung kaum zu erwarten
•»'» , doch wird die maßgebende Innung sofort
''»greifen , wenn sich die Möglichkeit dazu bieten
^ürde . Ein Festhalten an überholten Preisen
M auch von den Bäckerkreisen keineswegs
»eftützt werden , da Konkurrenzgründe an pch
'4on - ie Ermäßigung befürworten .

Man lasse sich also durch irgendwelche Nach -
Men von auswärts nicht irre führen , da
"»« er die Verhältnisse berücksichtigt werden
Riffen, die , wie. ausgeführt wurde , örtlich ganz
^ »schieden liegen . —dt-

Medizinalrat Dr . Appert
zum 80 . Geburtstag .

i Medizinalrat Dr . Josef A p p e r t begeht am
" September seinen 80 . Geburtstag . Vor
''»er Reihe von Jahren hat er sich von Karls -
7»öe nach seinem kleinen Landsitz in Geisingen
zurückgezogen , um in aller Stille und in be-
AE 'denen Verhältnissen , wie sie such ihm durch

Zeitverhältnisie auferlegt sind , seinen Le-
^ »sabend zu verbingen .

Bom Jahr 1886 an war Dr . Appert in KarlS-
2
»he als Arzt ansässig und erfreute sich, im be-

'onLeren auf dem Gebiete der Ohrenheilkunde,
er sich als Sonderfach gewidmet hatte, in

? erten Kreisen großen Vertrauens und An-
s
'»ens . Infolge früherer Tätigkeit als prak -

" icher Arzt in Neudenau an der Jagst und spä-
s
' s in Wyhlen bei Basel war ihm reiche Er¬
fahrung auch auf anderen Gebieten der Mcdi-
f » erhalten geblieben . Von Wyhlen aus war
J auch ärztlich tätig am St . JofefshauS in
? " then , einer Anstalt für geistesschwache , taub-
?»»>me und blinde Kinder. Auf diese Für -
»siSetätigkeit unter den Aermsten der Armen

wohl sein Interesse für die Störungen des

I

tzororganes zurück.
'Se &ürtt-a aus Ueberlingen hat Dr . Appert in

^
» gekünstelter , frohgelaunter Originalität wie

x, heimatlichen Dialekt den Seehasen nie ver-
'»gnet . Neben seinem ärztlichen Beruf war

Und ist es heute noch die Musik , der sein Herz
^"»»ehmlich gehört . Viele alte Patienten und
? ' ennde werden aus Anlaß des 80 . Geburts -
- .ües in dankbarer Erinnerung und treuer An-
Mülichkeit des menschenfreundlichen und stets"isbereiten Arztes gedenken. K. D .

*
Gestern nachmittag rannte ein 35

Mure alter Arbeiter aus Hagenbach am Mühl -
L» »ger Tor mit seinem Fahrrad auf einen
öp,Magen . Bei dem Sturz erlitt er durch die
tz,

» 'stange eine Quetschung am Unterleib . Er
».»» de nach der Polizeiwache am Mühlburger
^ 7» gebracht und von hier aus im Kranken-
^ gen nach dem Städt . Krankenhaus überführt .

Töff-Töff in Haft. Zum Deutschen Evangelischen
pfarrertag .

Beim Karlsruher Motorraddoktor . - Hier werden Sie kostenlos untersucht. -
Und hier lernen Sie , etwas weniger Krach zu machen.

„Ratt — tatt — tattattatta ". Mit elegantem
Schwung biegt eine schnittige Seitenwagen¬
maschine um die Ecke , bremst kurz , hält . „Gu¬
ten Morgen , Sie sind schon hier gewesen? Einen
Moment , bitte, die Unterlagen für £ ?) ."

Ein Mann in blauer Montur tritt heran, eine
dickbauchige Mappe unter dem Arm, eine ein¬
gehende Prüfung .

„Bitte , anlaufcn lassen , danke ." „Sß* r das ist
doch ausgeschlossen! " „Tut mir leid , die Schall-
dämpfung am Auspuff genügt wirklich noch
nicht . Bitte , fahren Sie vor , ja vis zu der Ecke

Motorraddoktoren . Und das Märchen vom
„Kampf" der Polizei gegen die allzu lauten Mo¬
torräder ist und bleibt eben ein Märchen. Es
ist eben ein Kampf gegen den Lärm. Nein ,
Kampf kann man das wirklich nicht gut nennen.
Gewiß , es mag für - viel « nicht besonders an¬
genehm sein , wenn sie so plötzlich gewiffermaßen
aus dem Hinterhalt heraus geschnappt werden,
aber dafür wird dann ja auch die ganz funkel¬
nagelneue B .MW . oder Harley oder wie sie
sonst heißen mag ( „an der doch wirklich nichts
sein kann "

) , ganz kostenlos und ganz besonders

*»+**«»*»» » ♦ y ' s

+ e -

DEM
Phot. Bauer .

Wie ein knatterndes Motorrad geprült wird .

dort ; nein , das ist noch nicht in Ordnung , Sie
können übermorgen noch einmal vorbeikommen.
Ja hier am Auspuff . . .,

" „nein , da täuschen
Sie sich , die Aröie läuft viel ruhiger an . Also,
wie gesagt, übermorgen .

" „Bitte , ankurbeln,
Vorfahren, bremsen . . . , danke .

"
So geht es den lieben langen Tag , da drau¬

ßen auf dem Hof der alten Grenadierkaserne,
tagaus , tagein . Ein Kommen und Gehen, ein
Probieren und Borführcn , und manchmal auch
ein bißchen Schimpfen . Denn nicht jeder ist so
von vornherein damit einverstanden, daß seine,
ausgerechnet seine Maschine zu taut sein soll ,
seine Maschine, auf der er doch schon . . .

Aber das sind Ausvhmen , jawohl . Wir
haben in Karlsruhe anscheinend wirklich eine
ganz besonders erfreulich große Anzahl ver¬
nünftiger Motorradfahrer . Doch eigentlich
kann man es doch keinem direkt übelnehmen,
wenn er . . .

Aber freilich, wir haben in Karlsruhe auch
ganz besonders freundliche und zuvorkommende

liebevoll und gründlich vom .Qnkel Doktor"
untersucht und meist — zu laut befunden.

Ja , lieber Leser , ich bin authentisch bevoll¬
mächtigt , Dir mitzuteilen , daß es bisher wirk¬
lich noch nicht vorgekommcn ist . daß eine , und
sei es eine noch so kleine, ja , die gerade am
wenigsten , Maschine zu — leise befunden wurde.
Und es soll auch keinerlei Hoffnung bestehen ,
daß dies in absehbarer Zeit jemals eintreten
könnt « . Darum, , lieber Leser , keine allzu
optimistischen Zukunftsträume von Motor¬
rädern, die mit phantomhafter Geräuschlosigkeit
über den Asphalt gleiten und in vornehmer
Lautlosigkeit um die verkehrsreichsten Ecken
biegen. Nein , so was werden wir , glaube ich,
alle miteinander nicht erleben.

Aber, wenn wir auch nicht hoffen dürfen, daß
das ,^>llzu leise" Motorrad je geboren werden
wird , so hoffen und wünschen wir doch , daß das
allzu laute baldig st und endgültig
von der Bildsläche verschwinden wird . Und —
wir wollen schon zufrieden sein ! z.

„ Gpiel " der Lungbären
im Stadtgarten .

Ein Vorfall , der leicht ernstliche Folgen
hätte zeitigen können , spielte sich am Sonntag
vormittag im Stadtgarten auf dem für die jun¬
gen Bären vorgesehenen, cingefriedigten Platz
beim Raubtierhaus ab . Die beiden jungen , im
Stadtgarten geborenen Bären , die schon eine
ganz stattliche Größe erreicht haben , tummeln
sich tagsüber auf besagtem Platze herum. Da¬
mit die drolligen Kerle nun nicht den Einfall
bekommen, auszureißen und Unheil anznstif-
ten, hat die Stadtgartenverwaltung den beiden
Teddys Halsbänder angelegt und diese , mit
einer Kette verbunden, an den Bäumen be¬
festigt. Alt und Jung erfreut sich an dem drol¬
ligen Spiel der kleinen Zottel , wie auch an be¬
sagtem Sonntag , wo eine dichtgedrängte Menge
die Einfriedigung umstand.

Einige kleine Buben , die sich als geborene
Tierbändiger fühlen , begeben sich zu den brau¬
nen Gesellen, geben ihnen etwas zu naschen und
streicheln diese , was mit einem zeitweisen merk¬
lichen Grunzen der kleinen Bären quittiert
wird, was allgemeine Heiterkeit auslöst . Ein
ganz kleiner Bengel , vielleicht 5—6 Jahre ,
glaubt , es den größeren Buben nachmachen zu
können und begibt sich ebenfalls in das Reich
der Bären , um einen Petz zu streicheln . Plötz¬
lich schreit der Kleine laut auf , Mama ! —
Mama !

Alles springt entsetzt hinzu, wobei man fol-
geneöes beobachten konnte: Einer der kleinen
Bären hat den Buben zur Erde geworfen und

umklammert ihn mit seinen Boröerpranken ,
wobei der Bär sich in die Höhe richtet und den
schreienden Buben mit in die Höhe zu ziehen
versucht .

Kurz entschloffen springt ein Mann hinzu,
packt den Buben und reißt ihn mit Gewalt aus
der Umklammerung des Bären .

Dieser Vorfall dürfte wohl nicht so glimpflich
abgegangen sein , wenn nicht sofort Hilfe zur
Stelle gewesen wäre . Es ist richtig , daß die
beiden kleinen Bären nicht wild sind , da diese
heute noch ihre Milch aus der Flasche be¬
kommen .

Diese Zeilen dürften jedoch dazu angetan
sein , die Kleinen sich nicht allzu sehr selbst zu
überlasten, wenn größeres Unglück verhütet
werden soll . Andernfalls müßte die Stadtgar¬
tenverwaltung dazu schreiten , die kleinen Bären
in einem sicheren Gewahrsam unterzubringen ,
was wohl nicht zur Feude unserer Jugend er¬
wünscht wäre.

*

Preußisch-Süddeutsch« Klastenlotterie . In der
Samstag -Vormittagsziehung fielen außer den
schon bekannt gegebenen Gewinnen zu je 100 000
Mark zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf die
Nr . 257 083 und zwölf Gewinne zu je 3000 Mark
auf die Nummern 206 478, 258 674, 282 041,
330 226, 850 .876 und 370 000. — In der Sams¬
tag-Nachmittagsziehung fielen 60 000 Mark auf
die Nummern 87 022 , 10000 Mark auf die Num¬
mern 322 617 , j« 6000 Mark auf die Nummern
188 921, 242 922, 252786, je 3000 Mark auf die
Nummern 212 184. 287 145, 350 788 . (Ohne Ge¬
währ .)

Willkommen in der badischen Landeshauptstadt !
Wie angekündigt, werden mehrere hundert

Delegierte zum Deutschen Evangelischen Pfarrer¬
tag in der Zeit vom 10 .—14 . September die
badische Landeshauptstadt mit ihrem Besuch be¬
ehren. Aus allen Teilen des Reiches, von den
äußersten Grenzen der Südwestmark bis hinauf
zum hohen Norden und der Ostmark finden sich
die zahlreichen Teilnehmer in Karlsruhe ein.

Der Tagung der Bereinigung preußischer
Pfarrervereine und der ordentlichen Hauptver¬
sammlung des evangel . Pfarrvereins für Baden
wie auch der Tagung des Verbandes deutscher
evangel . Pfarrvereine kommt hohe Bedeutung
zu.

Das heimatkundliche Spiel „Ambrosius
Blarer " von Pfarrer H i n d e n l a n g , das am
Dienstag abend im Städtischen Konzerthaus zur
Aufführung kommt , wird den Gästen angenehme
und lehrreiche Abwechslung bieten. Unseren
Lesern ist Bedeutung und Inhalt in kundigster
Weise vermittelt worden . Es handelt sich um
einen badischen Stoff , der in seiner dichterischen
Gestaltung weit über ein Gelegenheitswerk hin¬
ausgeht .

Neben geschäftlicher Arbeit ist auch viel Er¬
hebendes und Kulturelles in der reichen Tages¬
ordnung zu finden.

Für die Gäste, die von weiter her kommen,
wird es interessant sein , auch einmal die Stadt
an der Südwestecke des Reiches kennen zu ler¬
nen . Denn neben anstrengender Tätigkeit dürfte
doch auch wohl der Erholung etwas Raum ge-
gönnt sein. In diesen schönen Herbsttagen kann
Karlsruhe und Umgebung so manches lockende
Lanöschaftsbild bieten , das auch manchem Gast
noch etwas zu sagen weiß . So erhoffen wir ,
daß neben der Freude und den Früchten der
Arbeit die erholungsfreudige Stunde den Gästen
manchen freundlichen und bleibenden Eindruck
an Karlsruhe verschaffen möge.

Ein Ausflug in die Umgegend will den Delt -
gicrten der Tagung Gelegenheit geben, ein
prächtiges Stück Badener Land kennen zu
lernen .

Deshalb seien alle Gäste herzlich will¬
kommen .

*

Unser Bilderdienst .
In unseren Schaukästen sind neu ausgestellt :

Die erste Probefahrt des Panzerkreuzers ohne
Besatzung. — Großflugtag in Berlin -Tempel¬
hof . — Levincs neuer Ozcanflug . — Die fünfte
deutsche Fnukausstellung in der groben Funk¬
halle . — Deutsche Sibirienslieger nach ihrer
Rückkehr. — Der Fernsehapparat auf der großen
Funkausstellung in Berlin . — Bilder aus dem
Sport usw .

Besten
Kunden¬
dienst
in
allen
Welt
gewähr¬
leistet

Autorisierte Vertretung

AUTO -BEIER
Karltrrtüie
beim Hauptbalmhof

Weiße Zähne : Chlorodonf
Der berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar aus , dem Endpunkt meiner 2 1/* Jahre

wahrenden innerasiatischen Expedition, darf ich Ihnen mitteilen, daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahrungen machte . Meine
Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung wurde von mir besonders in heißen Zonen
angenehm empfunden. Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besonders Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch .
Srinagar , den 16. April 1928 . Dr . Wilhelm Filchner . — (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf große Tube
1 Mk. Chlorodont- Zahnbürste 1 .25 Mk., für Kinder 70 PL Chlorodont- Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont -Verkaufsstellea Man verlange nur echt
Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Oer „Siurm " in der

Kasanenstraße .
Oer Siraßenradau in - er Samstagnacht

ES werden von uns folgende Einzelheitenüber die Radauszenen, die sich in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag in der Fasanenstraße
abspiclten, in Erfahrung gebracht :

Gegen 1 .80 Uhr mitternachts wurde die Poli¬
zei von Anwohnern der Altstadtgegend alar¬
miert . Eine Streife von mehreren Beamten
begab sich auf den Weg und wurhe unterwegsbereits von entgcgeneilenden Leuten unterrich¬tet, dah das Kampfbrama soeben seinen Höhe¬punkt erreicht habe, als zwei Schüsse gefallen
seien .

Am „Kampfplatz vor einem Hause der Fa¬
sanenstraße, der einen wüsten Anblick gewährte,
machten die Beamten die Feststellung , daß der
Streit mit einem Wortwechsel , - er in einer
Wirtschaft zwischen den Brüdern Otto und Fritz
Bachmann einerseits und drei jungen Leuten
(ebenfalls Brüdern ) anderseits stattfand , begon¬
nen habe . Die letztgenannte, an Mut und Kräf¬
ten schwächere Partei ergriff , als die Lage ernst
zu werden drohte , die Flucht. Otto und Fritz
Bachmann nahmen die Verfolgung auf, die
endete , als ihre Gegner das elterliche Haus er¬
reicht hatten, in dem sie sich verbargen.

Jetzt begann eine regelrechte Belagerung ,die zu schweren Ausschreitungen und Ruhe¬
störungen führte. Die Gebrüder Bachmann und
ihre Genossen versuchten einen regelrechten
Sturm auf das Haus , besten schlafende Bewoh¬
ner schreckartig aus ihren Träumen gerissenwurden. Die Fensterläden wurden herausgeris«
rissen und als Wurfgeschosse benutzt . Handfeste
Eisenstangen dienten als Hiebwaffen und An-
griffsmittel , während die Belagerer sich daran
mochten, die HauStüre zu zertrümmern .

In diesem Kampfe taten sich besonder ? die
Brüder Bachmann hervor . Indessen waren auch
di« Verteidiger nicht faul . Bei einem -Hand¬
gemenge , das sich vor dem Hause entspann , traf
Otto Bachmann ein« Eisenstange , so daß er zu-
fammenbrach und verletzt von der „Walstatt"
getragen werden mutzte . Unmittelbar danach
fielen die beiden Schüsse unter den Streitenden ,deren Urheber bis jetzt noch nicht ermit¬
telt werden konnte . Verletzt wurde dabei glück¬
licherweise niemand.

Als die Polizei kam, hatte sich nach dem letz¬
ten dramatischen Vorfall die Hitze der Kampf-
hähne etwas gelegt. Die Namen der Beteilig¬ten konnten fast ausnahmslos f e st g e st c l l t
werden. Etwa 200 bis 300 Personen umstanden
als Zuschauer den Kampfplatz . p.

Oie Geflügel -Farm der Firma
pfannkuch & Go , Rüppurr .

Rmrdgang des Karlsruher Hausfrauenbundes .
Durch das freundliche Entgegenkommen der

Firma Pfannkuch u . Co, wurde es dem Karls¬
ruher Hausfrauenbund ermöglicht , die Farm zu
besichtigen. Die Beteiligung von mehr als hun¬
dert Hausfrauen zeigt« das lebhafte Interesse,das der Hühnerzucht entgegengebracht wird.
Einige Herren der Firma erklärten die Einrich -
tuygcn und Apparate, die für «ine Zucht im
Großen notwendig sind . Man war erstaunt über
die Sauberkeit -er Stallungen und der Tiere ,
ausschließlich weiße amerikanische Lcghornraffe,die für di« besten Leghühner gelten. Gegenwär¬
tig sind dort über 7000 Hühner, darunter 3800
Jungtiere , di« zum Teil schon im Alter von vier
Monaten und wenigen Tagen zu legen begon¬
nen haben und jetzt den ganzen Winter weiter¬
legen werden.

Es wurde darauf hingewiesen , -aß die Hühnerder Farm auch im Winter keinen achtstündigen
Arbeitstag kennen , da ihnen die Stallungen
morgens von 6 Uhr an und abends bis 6 Uhr
beleuchtet werden, damit die Nahrungsaufnahme
größer ist und dadurch die Legetätigkeit weiter¬
geht . Die Hühner werden durch Fallnester ge¬nau auf ihre Legetätigkeit kontrolliert un-
schlechte Leger alsbald ausgemerzt . Die Nach¬
zucht wird mit großen Brutkästen betrieben, in
denen Tausende von Hühner ausgebrütet wer¬
den. Di« Jungtiere kommen in das Aufzucht¬
haus in Gruppen von 60—70 Kücken . Die Hei¬
zung geschieht durch ein Röhrenfystem, das sich
am Bvden htnzieht und mit Sand bedeckt ist.Die Ernährung der Hühner besteht aus einem
Trocken-Weichfntter , das nach wissenschaftlichen
Grundsätzen zusammengesetzt ist und in Futter¬
automaten den Tieren jederzeit zur Verfügung
steht . Die Automaten werden je nach Bedarf
ein. bis zweimal in der Woche gefüllt. Außer¬
dem bekommen die Hühner etwa 60 Gramm
Körner im Tag.

Zur Ueberraschuug - es Karlsruher Hans¬
srauenbundes hatte die Firma Pfannkuch u . Co.
in dem jetzt unbenutzten Brutraum Tische ge¬
deckt, wo die Gäste mit Südwein und Kakes er¬
frischt wurden. Am Ausgang wurde sogar noch
jedem Besucher ein Ei überreicht.

Die Teilnehmerinnen werden an diesen lehr¬
reichen Nachmittag sicher gern mit Dankbarkeit
zurückdenken.

Preisvertelluiig in derMeikigartenausstellling
Sine Schlußfeier.

Am Sonntag abend wurde die Ausstellung
geschlossen . Sie hatte auch an den beiden letzten
Tagen eine gute Besucherzahl aufzuweiscu.Abends 10 Uhr fand in der Borhalle ein kleiner
Schlußakt statt . Stadtverordneter W ü st -
n e r dankte allen Beteiligten » besonders Staüt -
gartendirektor Scherer , sowie den Funktio¬nären der einzelnen Kleingartenvereine und
nicht zuletzt den Einzelausstellern für ihre Mit¬
wirkung. Ebenso stattete er der Stadtverwal¬
tung den Dank für ihre Unterstützung ab . Hier¬
auf wurde das Protokoll des eingesetzten
Preisrichterkollegiums bekannt ge-
geben . Das Kollegium beurteilt die Leistungender Gruppen wie folgt:

Den ersten Staatsehrenpreis 1201#
erhält die Gruppe Durlacher^Allee ; den zweiten
Staatsehrenpreis mit 80 M die Gruppe
Siemensstratze : Ehrenpreise des Landesverban-
des erhalten : Gartenbauverein Bruchsal <80 .# ) ,Exerzierplatz-Süd <50 Jt ) , Friedhof^Ost (20 Jl
und ein Diplom ) .

Die Goldene Medaille des Reichsverbandes
erhält der Ortsverband der Klein¬
garten vereine für seine Gesamtleistung,die silberne Medaille, die Gruppe Ehemalige
Bleiche und die bronzen« die Gruppe Städt .Sonnenbad .

Das Ortsverbandsdiplvm und 20 M erhalten
die Gruppen '

Dammerstock , Jasanengarten und
Mvltkc -Blücherstraßcj einen Preis von je 20 .#

Volksbühne Karlsruhe e. D.
Mit dem Beginn der neuen Spielzeit Im

Badischen Landestheater setzt auch die Volks¬
bühne ihre Tätigkeit fort . Allerdings tritt sie In
kein neues Spieljahr ein , sondern beendigt nur
das laufende, da die letzte Mitgliederversamm¬
lung ans allerhand praktischen Erwägungen be¬
schlossen hat , das Volksbühnenjahr mit dem
Kalenderjahr zusammenzulegen. Die Mitglie¬der der Volksbühne erhalten also in der jetzi be¬
gonnenen Spielzeit des Landesthcaters nochvier Vorstellungen: vier Schauspiele und eine
Oper.

Ganz unabhängig aber vom Beginn de?
Volksbühnenspieljahres ist der« Beitritt zumVerein . Er kann jederzeit erfolgen, wie auchdie Beendigung der Mitgliedschaft bei viertel¬
jähriger Kündigung auf jeden Mvnatsersten
möglich ist. Krankheit und Arbeitslosigkeit be¬
rechtigen zur sofortigen Lösung des BertragS -
verhältniffes. Eine klein« Aufnahmegebühr
und ein mäßiger monatlicher Beitrag ff. Inse¬rate ) berechtigen die Mitglieder , einmal monat¬
lich das Theater zu besuchen .

In der ganzen Spielzeit werden 8 Schau - und
Lustspiele und 3 Opern gegeben . Außerdem aber
haben die Mitglieder die Möglichkeit , weitere
öffentliche Vorstellungen des Landesthcaters
(Oper und Schauspiels zu Volksbühnenpreisen
zu besuchen (Sondergruppe ) . Endlich gibt . die
Volksbühne ihren Mitgliedern eigene Veran¬
staltungen zu ganz kleinen Preisen (Konzerte,Vorträge , Besprechungsabende usw .) Die Mit¬
glieder erhalten die Monatsblätter des Vereins ,die neben dem Theaterzettel und Einführungen
zu dem betr . Werke belehrende und unter¬
haltende Aufsätze und die Vcreinsmitteilnngen
bringen , frei zugestcllt .

Die September -Vorstellung der Volksbühne
ist das neue erfolgreiche Schauspiel „Schinder-
Hannes " von Karl Zuckmayer , dem Verfasser
des vielbesprochenen Lustspiels „Der fröhliche
Weinberg" . Als Oper für die Herbstmonatc rst
„Hoffmanns Erzählungen " geplant. Anmeldun¬
gen nehmen die Vertrauensleute in den Be¬
trieben sowie die Geschäftsstelle , Karlstr . 9, täg¬
lich von 5 bis 7 Uhr (Samstag nur 11 ra 1 Uhr)
entgegen . Hier auch nähere Auskunft.

Gonderzüge zum Lichtfest .
Um den zum Karlsruher Lichtfest und zum

Sängerfest des Karlsruher Sängergaucs er¬
warten Fremdenverkehr bewältigen zu
können , hat sich die Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe bereit erklärt , am Samstag , den 6 . und
Sonntag , den 7. Oktober Verstärkungszüge zu
den fahrplanmäßigen Zügen zu führen . Außer¬
dem werden am Sonntag abend 2 Sonderzttge
nach der Pfalz eingelegt, und zwar einer in
Richtung Landau—Zweibriickcn und einer in
Richtung Landau — Neustadt — Kaiserslautern .
Näheres wird noch bekannt gegeben .

StaudeSbuch.Auszüge
Todesfälle ttttb Berrdiaungsreite» . 8 . Sept . : Ludwig

Hoffman » , ledig, Hilfsarbeiter, oll 24 Jahre .
(Blankenloch . ! Engem « König , alt 18 Jahre . Ehe-
srau von Wilhelm König , Maschincnavbciter . Beerdi¬
gung am 11 . Sept ., 11.38 Uhr . Inge , alt 3 Stunden,
Vater Adam Kallenbach , StetnHauer. Dante
Heinrich Susi , ledig, Zemente-ur , alt 28 Jahre . (Ett¬
lingen .> Frieda Full , alt 22 Jahre , Ehefrau von
Hermann Null , Holzdreher . Friedrich Hocker , Ehe¬
mann, Vcrivaltungssekrctär, alt 57 Jahre . Jakob Wil¬
helm Klener .t , Kaufmann, Ehemann, alt 88 Jahre .
(Durlach .s — 9 . Sept. : Michael Mayer , Witwer ,
Kunstmaler , alt 87 Jahre . Beerdigung am 12. Sept.,
14 Uhr . Katharina Köhler , alt 57 Jahre . Ehefrau
von Martin Köhler . Eisendreher . Beerdigung am
11 . Sept. . 11 Uhr . Anna Bünte , alt 78 Jahre ,
Witwe von Karl Bünte , Kammerdiener . Beerdigung
am 12 . Sept ., 11 .38 Uhr .

erhalten die Gruppen Unterer Neubruch uuö
Gartenfreunde - Süd : den Ortsverbandspreis
Mannheim mit je 10 M erhalten die Gruppen
Neubruch und Honsellstratze .

Die Einzelaussteller wurden wie folgt
prämiiert : F . Ehrenfeuchter (Ehrenpreis der
Stadt Karlsruhe : Schmitteckert (Ehrenpreis der
Landwirtschaftskammer) : G. Richter (Ehren¬
preis der Stadt Karlsruhe ). Diplome des
Reichsverbandes erhielten : Bernard Heise, R.
Stellberger und Heinrich Hofmeier-Durlach.
Den Ehrenpreis der Firma Klumpp u . Stöber
erhielt A. Jung -Durlach, und den Ehrenpreis
der Firma Seiler Frau Bonningue^

Weiter erhielten : Preise von je 20 .# H . Dill ,K. Ouenzer und K . Mitterer : je 5 A. Gut¬
mann, H. Weinecke, L. Brenner , H. Meisel,
Wilh . Debatin , H. Reichart, B . Hauer , Frau
Stemplinger Witwe, K . Neff , K. Larsch , G .
Schleifer, A. Riede . Bücherpreise erhielten:
Robert Metzmeier , Wörner , H. Knhmann, St,Braun , I . Attig, Th . Werner , Reinmund Deba-
tin. Das Diplom des Landesverbandes erhiel¬
ten : W . Müller , Wilh. Krepper, Otto Götz , Benj .
Heilig, Jos . Schmitt, M . Haas , Theob. Schäfer,W . Hutt, Franz Kühn, Karl Beier . Karl Dick¬
mann, Herrn . Plön , I . Reiser, Albert Stnab .

Die Diplome werden, wenn fertiggestellt , bei
einer späteren Gelegenheit ausgegeben.

Veranstaltungen .
Die Mufik -Bbteilnug des Deutfchnatioualeu Hand-

longSgchilfca . Berbandes , Ortsgruppe Karlsruhe ,
veranstaltet am Samstag , 15. September, in den
Sälen der Gesellschaft „ Eintracht " ein Kon¬
zert . Die Abteilung, die sich unter der Leitung
ihres Dirigenten Walter Born sehr gut entwickelt
hat , wird Werke von Wagner, Schubert und Weber
zu Gehör bringen. Es ist gelungen, als Solisten für
diesen Abend unseren hiesigen Künstler Herrn Dr .
Karl Brückner zu gewinnen. Der Eintrittspreis
ist sehr niedrig bemessen, sodaß es jedermann empfoh¬
len werden kann , das Konzert zu besuchen. Nach de«
Konzert findet ein Ball statt . Vorverkauf : Geschäfts¬
stelle des D .H .V . , Kaiscrstr . 188, und Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiserstr. (Siehe Anzeige .)

Mtgesanzeigen
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis.

Dienstag, de« 1t . September 1928.
Bad. Laudestbeater: 7 ( - Uhr . „ Schrnderhannes ".Städt . Kouzrrthaus: 8 Ubr . Aufführung des Festspiels

„ Ambrosius Blarer " .
Colosseum: Abends 8 Uhr . Die Berliner Neubach.

Revue .
Atlantik -Lichtspiele: „ Othello". Beiprogramm.
Stcnographrnverei» 1897 e . B . : 8 Uhr im SchulhauS

Gartenürahc (Eingang Karlftrahe) . Beginn
n«uer Kurse für Anfänger und Fortgeschritten « .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlsnA

Heute ist wieder mit heiterem uud vorwiegei ^trockenem Wetter zu rechnen , da hoher Dr »"
von Westen her erneut nachstößt.

Wetteraussichten für Dienstag : Fortdauer der
Hochörnckwetterlage . Meist heiter und war!»-
Höchstens vereinzelt noch Gewitterregen .

Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitäts »
Witternngsanssichtcn bis Mittwoch abend !

Zunächst keine wesentliche Aenderung.
Montag ,

d. 10. Sept . 1928 ,8 " mgs
>»>, »T .: v „ Inga
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die Pfeile fliesen mit dem winde. Die Dosen Stationenstenenoen ralf-
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Badische Meldungen .
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Königst . 583 768 .3 17 21 181 W leicht j bed. 1 —
KarlSr . 128 766.8 18 28 16 WSW leicht bed . 1 —
Baden . 218 788 .2 17 28 15 j SO leicht : bed. - — *
St Blas. 780 - 13 27 10 Stille — roolfa 1— *
Feldb *> 1493611 .2 12 1 19 1I | SW leicht >Siebsl ' —*
Baden« 129 — — — — 1 - ■— i i —*

*) Luftdruck örtlich .

Kol rPs PubL <2> r»
OpemTnd g>thauspfelfuhrer

Schinderhannes . Schauspiel von Carl Zuckmayer .
Es ist um 1800 herum. Das linke Rheinufer

steht unter französischer Herrschaft . Rechts¬
rheinisch sammelt sich eine deutsche Gegenarmee.— Im „Grünen Baum" an der Nahe debattieren
Einheimische mit ein paar Fremden , Handels-
und Fuhrleuten beim Schvppenwein über diejüngsten Untaten des Johannes Bückler, . des
„Schinderhannes"

, der als Räubcrhaupt -
mann besonders im Hunsrück und den Nach¬barbezirken eine wahre Schreckensherrschaftausübt . Zwar scheint sein Charakterbild imUrteil der Bevölkerung erheblich zu schwanken.Offenbar erfreut sich der verwegene Bandit beiLeuten der niederen Klasse, armen Kleinbauern
und schlichten Handwerkern, soviel ausgespro¬
chener Sympathie , als ihm das wohlhabende
Großbauerntum nebst andern Besitzständen .Haßund Furcht entgegenbringt . Jakob Ofenloch ,der „Krämerjakob", beteiligt sich gelassen am
Streit der Parteien : er kommt weit herum,kennt sich mit Land und Leuten aus und weißimmer auch guten Rat . wo er teuer ist. Indessen
interessiert ihn mehr bas schmucke Julchen , die
Bänkelsängertochter. Daß sie eigentlich mit
Adam , dem Gendarmen, so gut wie verlobt ist,geniert ihn wenig. Ueberhaupt eignet diesem
„Krämerjakob" so gar nichts Händlerisches . Er
hat so eine merkwürdig herrische Art und einen
seltsam bannenden Blick . . . und Julchen Bla¬
sius wird sich zum gleichsam befohlenen Stell¬
dichein zur „Mitternacht am Dollbach" wohleinfinden müssen . . . Plötzlich wird die Gen¬
darmerie gemeldet und schon betritt sie di«
Schenke, um den hier vermuteten „Schinder¬hannes" zu schnappen. Der „Krämerjakob" und
sein Genosse ist im selben Augenblick über alle
Berge — Julchen , begleitet von ihrer SchwesterMargret , findet am Dollbach den Schinderhan¬nes . Ihr Schicksal ist entschieden . Sie ist ihmverfallen mit Leib und Seel«. Es gibt kein
Zurück mehr. In der alten zerfallenen Mühle

haust Johannes Bückler mit seinem halbblindc "
Bater und seiner Bande . Gendarm Adam
ihnen auf der Fährte — und entdeckt w» t<
knirschend im Räubernest sein entlaufenes Ju >*
chen . Vor der Nebermacht der plötzlich a » '
rückenden Banditen aber muß er die Waffe"
strecken . . Ein Jahr darauf setzt der Com» »*
saire ALvsoal der Rheinlands aus den Kopf b**
Schinderhannes einen Preis von 5000 Gulde "
aus . Ein militärisches Kesseltreiben begin »"
Johannes Bückler nimmt den aussichtslos »"
Kampf gegen die Nebermacht auf , befiehlt gege"
di« anmarschierenöe Truppe den Sturm .
Im hohen Hunsruck treiben preußische Werbe*
ihr Wesen für die rechtsrheinische Armee.
schöpft , zerlumpt erscheint Bückler mit sein»"
Getreuen im Dorf . Im Soldatenrock über de"
Rhein zu gehen und so spurlos zu verschwinde»«
— er muß es den armen Kerlen selbst rate»-
Da bringt Margret die Nachricht , das Julche»
liege im Kornfeld am Simmernbach in schwer »»
Nöten. Jauchzend eilt der Schinderhannes b&
von zu seinem Weib , zu seinem Kinde . — Dos»
bleiben kann er nicht . Bald ist er doch — n»*
die Kameraden — Kaiserlicher Rekrut auf de»
rechten Rheinseite, heißt mit drei andern sein» ,Kumpane Heinrich Schmik — und wird von Fi»sund Benzel, den elenden Kreaturen , um b »H
Kopfpreis verraten . „Politische Verbrecher
den Franzosen auszulicfern , ist der deutsch»
Kommandant nach der bestehenden Konventi»"
verpflichtet . — Im Holzturm zu Mainz , A
auch sein Julchen gefangen sitzt, vollendet
das Schicksal des Schinderhannes. Es ist E
gewährt mit seiner tapferen Frau die nächtlich
Abschiedsstunde zu feiern — mit den erste"
Sonnenstrahlen erhebt er sich aus tiefem . ruy >
gen Schlaf zum letzten Gang . . . Tränent "^streicht ihm sein Julchen noch das Haar aus d»
Stirn — aufrecht schreitet der Schinberhanne»
hinaus in den Morgen . . . .

Das beste Vfasdtmtttel i
■Früher wusch man nur mit Safe ; wer hätte auch daran gedacht , die kostbaren Wäschestücke scharfen Laugen ,
angemacht mit äsenden Waschpulyern , ausrusetzen ? Deshalb gibt es in vielen Familien heute noch wahre Schäle
von schönen alten Tischtüchern , handgearbeiteten Leinenkissen usw . Verwenden auch Sie nur die anerkannt gute

X
“Naumann-Seifeallein echt

mit dem
Kennzeichen

Sie besitzt tatsächlich
alle Eigenschaften , die
Ihrer Wäsche nützen .
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Berliner Börse.
io . Sept . sFnukfpruch .) Am heutigen

^ °4 «ubeginn eröfsnete die Börse im Gegensatz zum
,^ dirslichen Frciverkchr , der eine durchaus freund -

Grundstimmung erkennen ließ , einheitlich in
Im« ^ ^ chwächter Haltung . Die Spekulation ,
Wi « die Provinz waren mit Abgaben am Markt und
5? ledk Ausnahmelust fehlte , drückten schon verhält -

>«« äßig geringe Positionslösungen empfindlich auf
l * Kurse . Bestimmend für die Realisationen sind
? . krfter Linie die Vorbereitungen für den bevor «
. senden Medio und die auch schon einsctzenden Bor -
Leitungen zum Ultimo . Außerdem fehlten heute
? Kaufaufträge des Auslandes . Man wollte sogar
i,

” der Annullierung einiger größerer Kauforders
.« holländische Rechnung in Reichsbankanteilen wis-

Demgegenüber blieben die Nachrichten von der
Wanten Eisenpreiserhöhung und den eingetretenen
Zkfestjgungen an den Metallmärkten eindruckslos .

die günstige Absatzschätzung des Kalisyndikats
September hatte eine fester« Haltung der Kali «

Ute zur Folge . Auch Desiauer Gas waren etwa »
? »er , wobei man von einer baldigen Regelung der
Entschädigungsansprüche sprach,
i Geldmarkt zeigte kaum veränderte Sätze ,

bestand für Monatsgel - etwas vermehrte Nach¬
ts «. Der Satz für TageSgeld stellte sich auf 5 biS
^.

" rozent , für MossatSgeld auf 8,SS— 9 Prozent und
bankgirierte Warenwechsel aus 6,87 Prozent .

, internationale Devisenmarkt zeigte kei-
"triei wesentliche Veränderungen . Kabel gegen Mark

uiit 4.1972—4.1975, Kabel gegen London mit
i ?“06 —4.8512 , Pfund « gegen Spanien mit 29.24 bis*'^6 und London gegen Mark mit 20.86% zu hören .

Kranksurier Abendbörse.
, .8ra «ksnrt , 19. Sept . sDrahtbericht .) Die Abend «
!°tse war außerordentlich still und durch die Genfer
Ne Briands etwas erholt . Reichsbank gaben aus
V* Nach . Kaliwerte blieben gesucht , während im
!" igen die Hauptwerte etwa 1 Prozent verloren .
?nrben waren zum Schluß 262,25 Brief . Der Ren «
^Nmarkt lag völlig still. Goldrumänen 34 Brief .

notierten Coinmerzbank 187,25 , Disconto
', Dresdner 171, Kali Aschersleben 278 , Wester«

U« n 281, Phönix 92, A .E .G . 181 , Schcideanstalt 218,5 ,
jjjj

®. Farben 262, Siemens 880 und Nordd . Lloyd

^» »lechen : Altbesitz 52,87 , Neubcsitz 16,87 . 4 Dt .
^ utzgebtete 6,95 .
vankaktien : Bay . Hyp . u . Wechselb . 167, Commerz

I; Privatb . 187,25 , Darmst u . Nationalb . 273,5 ,
putsch« Bank 168,25 , Disconto -Gesellsch . 166,75 ,
dresdner Bank 171,35 , Reichsbank 808.
. Bergwerks - Aktien : Buderus 84,5 , Gelsenk . 125,5 ,
L«rpen 162, Ilse Bergbau 253 , Kaliw . Äscherst . 272,
Wteregeln 280, ManneSmannröhren 137,25 , Phönix
^krgbau 92 , Rhein . Braunk . 276, Ver . Königs - u.^ «rahütte 72, Ver . Stahlwerk - 96.

^ ransportwerte : Hapag 169 , Nordd . Lloyd 153.
. 4»d»ftrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt. 189,5 , Dt . Gold
L.̂ eideanft . 318,5 , Dt . Linoleumwerke 368, Elektr .

« . Kraft 220,5 , Eßlinger Masch. 46, J . -G . Far -
2 * 262, Felten u . Guilleaume 146,75, Franks . Hof
^ '6, Franks . Maschinen 69,25 , Gesfürel 266,5 , Gold -
Sbiidt Th . 194, Holzmann 141, JunghanS Gebr . 89,
«"kgerswerke 104,5 , Diemen » u. HalSke 378 , Südd .
Ackers . 146 , Voigt u Häffner 219, Wayß u . Freytag
’2- Zellstoff Aschaffenburg 210.

Mannheimer Börse.
, 5r »»«hei« . 19. Sept . (Drahtbericht .1 Tendenz
,Iw a ch. ES notierten : Zellstoff Waldhof 284 , Rhetn -
» kktra i»4 , Wayß u . Freytag 142, Portlandzement
Melberg 186. Westeregeln 277 , Rhein . Hypotheken -
N» k lg« , Südd . Zucker 146, Brown Booert 157, A .-G .

Seilindustrie 67.

Devisen.
Berlin . den 10 September 1928
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#
Nler S>« rffe #B#rfe . Amtliche Mittelkurse

10. Sept . (Mitgeteilt von der Basler Handels «
l nt-) Paris 20.28, Berlin 138.75, London 25.198,
Eiland 27.17%, Brüsiel 72.20, Holland 208 .22)4,
^ Uyorkp Kabel 5 .19% , Scheck 5.18%, Canada 5.19 %,
^ ntinien 2.19, Madrid und Barcelona 86.15, OSlo

j Kopenhagen 188.65, Stockholm 189.—, Bel -
Nd 9.18, Bukarest 8.15, Budapest 90.50, Wien 78.17% ,
tschau 58.20, Prag 15.89, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 10 . September

*®**WWUt ron B » # r & Blend , Bankgeschäft, Kailernbt

Alles zirkn
C,** K»U .Drucirer. 1 !C *hia Maschinen

Oorerle . .
Cj *ehe Unauto !
( ••olfn * bstrolamn
^ ••hralfweike "

i ' ndusirie . j) G. — gesucht .

Kammerkirseh .
Karl » . LebensTenicher.
Kragershali .
Monmger Brauerei . . .
liastatter Waggon . . .
ßodl & Wienenberger .
Spinnerei Kolinau . . .
Spinnerei Offenburg . .Zuckerwaren Speck . .

Der I . Bankiertag in Köln.
Deutschlands Mnanzwirtfchast .

Der zweite Tag der Kölner Bankierstagung
war der Erörterung des Themas „ Deutsch¬
lands Finanzwirtschaft zu Beginn
des fünften Jahres des Dawes «
planes " gewidmet . Mit einem umfangreichen
Bericht hierzu trat zunächst Geh, Kommerzien¬
rat Dr . Louis Hagen hervor. Der Redner
stellte fest , datz das wertvollste Akttvum der letz¬
ten Jahre di« Wiederherstellung des
internationalen Vertrauens in
Deutschlands Kraft und Kreditwürdigkeit sei .
Das zweite große Aktivum sei die Verbesse¬
rung unseres Produktionsappa¬
rates durch die Rationalisierung gewesen. Zu
diesem Prozeß müßten auch di« verschiedenen
großen Trust- und Kartellbildungen der letzten
Jahre gerechnet werden. Di« Hauptschwierig¬
keit der Rationalisierung habe in der Behebung
des Kapitalmangels gelegen . Die deutsche Wirt¬
schaft habe daher vom Januar 1925 bis März
1928 rund 5,85 Milliarden Mark langfristig im
Ausland« anfnehmen müssen, wozu ein fast
ebenso hoher Betrag kurzfristiger Kredite hinzu¬
komm« . Hiervon seien inzwischen erst 500 Mil¬
lionen zurückgezahlt worden. An Reparations¬
leistungen wurden gleichzeitig rund 4,79 Mil¬
liarden Mark an das Ausland abgeführt. Eine
dauernde Abwälzung der Reparationsschnld vom
Reich auf die Privatwirtschaft sei jedoch unmög¬
lich . Auch ein« weitere kurzfristige Verschuldung
an bas Ausland müsse verhindert werben.

Das fundamentalste Problem der deutsche»
Wirtschaft sei die Schaffung von Möglich¬

keiten der Kapitalbildnng .
Die wichtigste Voraussetzung dazu sei die Renta¬
bilität der Wirtschaft selbst und die Möglichkeit
der Reservenbildung. Diesem wirkten nicht nur
die Reparationslasien , sondern auch die zu hohe
Belastung durch Steuern und soziale Abgaben
entgegen. Di « deutsche Wirtschaft führe
bereits heute 70 v . H. ihres Rein¬
gewinnes an denStaat ab . Die sozialen
Lasten betrugen 1926/27 rund 4,5 Milliarden
Mark gegenüber 1,3 Milliarden im Jahre 1913,
und seien höher als in irgendeinem anderen
Lande . Im Bergbau sei bereits jetzt bei 90 v. H.
aller Kohlenzechen ein beginnender Substanz¬
verlust festzustellen . Die „kalte Sozialisierung "
käme kaum jemanden zugute .

Das Reich müsse die Führung übernehmen
und ei« Stenervereinhcitlichungsgesetz schaf¬
fen, sowie eine endgültige Regelung des

Finanzausgleiches .
Dieses werbe sich jedoch nur auf . dem Wege über
eine Berjassungsreform und eine allmähliche ge¬
fühlsmäßige Vorbereitung des Einheitsstaates
verwirklichen lassen. ^ Eine Ueberspannung der
Sozialpolitik räche sich an den Schützlingen der¬
selben selbst . Die .Wirtschaft sei bereits von sich
aus daran interessiert, die Löhne hoch zu halten,
da die Arbeitnehmer der Wirtschaft 60 v . H . der
kaufkräftigen Nachfrage öarstcllten. Zum Schluß
berührte der Redner das Dawes-Problem und
betonte , daß der bisherige Transfer nur ein ge¬
borgter sei.

Zu überstürzten Bersuchen mit den Gläu¬
bigerstaaten in Verhandlungen zu treten , um
eine tragbare Regelung der Reparations -
Verpflichtungen herbeizuführen, liege jedoch

auf deutscher Seite kein Anlaß vor.
Wir müßten uns vor allem unserer Verantwor¬
tung vor der Zukunft und den kommenden Gene¬
rationen bewußt bleiben .

Der nächste Redner Dr . Georg Eber stabt
(i . Fa . L . Behrens u. Söhne , Hamburg) behan «
delte das Problem der öffentlichen Gelder..

Der Geschäftsinhaber der Berliner Handels¬
gesellschaft, Hans Fürstenberg , führt«
dann aus , daß die finanziellen Nöt« der Nach¬
kriegszeit aus dem Problem der Finanzierung
des Weltkrieges entstanden seien . Es habe ein«
soziale Umwälzung stattgesunden . Ein« Kata¬
strophe der Weltwirtschaft sei nur durch ein« bei¬
spiellose Entwicklung der Technik und neue Pro -
SuktionKmethoden vermieden worden. Das
öffentliche Finanzwesen Deutschlands bedürfe
einer Neuordnung. Die bisher erfolgte Ver¬
einheitlichung -er Steuererhebung beim Reich sei
unlbefriedigend .

Insgesamt habe Dentschland eine stenerliche
Gesamtbelastung von 81 bis 28 Milliarden

Reichsmark zu tragen.
Wenn aus der Etnnahmeseite wenigstens von
Ansätzen zu einer Vereinheitlichung des Finanz¬
wesens die Rede sein könne, so sei dies auf Ser
AuSgabenseite nicht der Fall . Die Länder und
Gemeinden können über ihre Ausgaben frei ver¬
fügen und machten auch von ihrem EmissionS-
recht starken Gebrauch . Ihre neue Verschuldung
belaufe sich auf etwa 4,5 Milliarden Mark und
habe bereits den Einspruch des Reparations¬
agenten veranlaßt . Abhilfe sei nur auf dem
Wege über eine Berfassungsreform mög¬
lich, Dringend nötig sei ein SteuervereinHeit-
lichungsgesetz, sowie ein Abbau der Börsen¬
umsatz- und der Kapitaleriragssteuern .

Deutschlands Berschnldnng im Anslande
belaufe sich seit der Neuordnung ans 12,5

Milliarden Reichsmark
und es frage sich , wielange der Auslaudskredit
in solchem Ausmaße in Anspruch genommen
werden könne . Seinen RcparationSpflichten habe
Deutschland nur mit Hilfe der in Amerika ge¬
liehenen Gelder genügt. Auf die Dauer werbe
sich, wenn keine Aendernng eintrete , die Um¬
stellung der deutschen Wirtschaft aus die Lage
eines lediglich verarbeitenden Schuldnerstaates
nicht vermeiden lasten. Die augenblickliche Le¬
benshaltung sei zu hoch. Der Dawesplan sei
bisher allen Beteiligten nützlich gewesen , sei

jedoch jetzt an der Grenze jeiner Zweckmäßigkeit
angelangt. Selten habe sich eine Frage so sehr
zu einer Lösung durch gütlich« Verständigung
geeignet wie gerade die Reparatiousfrage .

Entwicklungstendenzen in der
deutschen Wirtschaft.

In der Nachmittagssitzung wurde das Thema:
„Entwicklungstendenzen in der deutschen Wirt¬
schaft und ihr Einfluß aus die Kapitalbildung"
behandelt. Als erster Redner sprach Direktor
Jakob G o l ds ch m i d t , Berlin , der u . a. aus¬
führte :

Das hier gestellte Thema ist so umfassend , daß
es «inen wissenschaftlichen Kongreß beschäftigen
könnte . Die Oefsentlichkeit hat aber in einer so
bewegten Zeit ein Recht darauf , die Ansfassung
des Bankiers über die Probleme von allgemein¬
wirtschaftlicher Bedeutung und deren Lösung für
die Zukunft zu hören. Zunächst geht der Redner
auf die bekannten Wiener Ausführungen
Schwalenbachs ein und bemerkt dazu , daß
in seinen Vorwürfen eine Unterstützung des aus
der Praxis empirisch gewonnenen Gedanken¬
gutes enthalten ist und die Grenzen theoretischer
Erkenntnismöglichkeit zu weit gezogen werden.
Während der Gedanke , daß die bestehend« Wirt¬
schaftsordnung dem Untergänge geweiht und im
Begriff sei , durch neue Wirtschaftsformen ab¬
gelöst zu werden, die Menschheit vielfach wie
eine Zwangsvorstellung beherrsche, schreite die
praktische Wirtschaftsführung noch immer kräftig
mit ihren kapitalistischen Methoden vorwärts .
Sie habe in der kurzen Periode von noch nicht
fünf Jahren einen neuen Wirtschaftsapparat ge¬
schaffen , der , wenn auch nicht ideal, so ' doch zu¬
nächst zufriedenstellend funktioniere. Die Lei¬
stungen der Wirtschaft seien nur dadurch möglich,
gewesen , daß sich das Unternehmertum getragen
von einem zukunftsfrohen Optimismus mit un¬
erhörter Energie der Durchführung einer Auf¬
gabe gewidmet habe , die allgemein als „Ra¬
tionalisierung der Wirtschaft gekenn¬
zeichnet wird, die die Welt und vor allem das
Kapital der Welt überzeugt habe von der un¬
erhörten , Deutschland beherrschenden Arbeits-
energi«. Die Rationalisierung müsse nach der
Zusammensasiung von Maschinen und Betrieben
auch geistigen Lebensinhalt erhalten. In der
richtigen Tendenz, preissteigernde Zwischenstu¬
fen auszüschalten , solle man nicht eine zu weit¬
gehende Beseitigung des -Handels betreiben, denn
die Behandlung und .Bcsitzergreisung alter und
neuer Absatzgebiete werde im notwendigen Um¬
fang immer nur vom Handel bewältigt werden
können .

Uebergehend zu den Trust - und Kartell¬
bildungen wies der Redner darauf hin , daß
ihre sich über die Grenzen des eigenen Landes
erstreckende verständigungsbercite Politik , die
Völker schneller zusammenführe als alle anderen
Bemühungen. Bei dem ganzen Kreis der mit
dem Dawes -Plan zusammenhängenden, noch der
Entscheidung harrenden Probleme habe sie eine
wichtige Roll« zu spielen .

Nachdem sich der Redner nochmals mit den
Schwalenbachschen Ausführungen befaßt hatte,
ging er auf die wirtschaftliche Betäti¬
gung der öffentlichen Hand ein . Das
Unternehmertum sei nicht frei von Schuld und
Fehl an dem Umsichgreifen dieser Entwicklungs¬
tendenz . Sowohl in der Kriegs- wie in der
Nachkriegszeit habe man allzu sehr in den Zei¬
ten schmieriger Geschäftsverhältnisse die Privat¬
hand ausgestreckt , um von der öffentlichen Hand
Aufträge, Subventionen , Kredite oder Unter¬
stützung zu erhalten . Man habe dies Danaer¬
geschenke nicht gefürchtet , im Gegenteil sie sogar
gern enigegengenommen. tzscradezu verhäng¬
nisvoll und nachdrücklich zu bekämpfen sei die
Betätigung der öffentlichen Hand im Bank- und
Kreditwesen . Staatliche Bankorganisationen
können nur wie in der Vorkriegszeit als solche
fungieren, und ihr« privatdankgeschäftliche Auf¬
gabe müsse sich in der Hauptsache darin erschöp¬
fen , Bank der Banken zu sein.

Die Atmosphäre der Spannung zwischen
staatlicher und prtvatwirtschaft -
licher Betätigung sollte baldmöglichst aus¬
geglichen werden. Mit genau der gleichen Sorg¬
samkeit und Betriebsamkeit müffe aber versucht
werden, die bedrückende uud belastende Atmo¬
sphäre des Mißtrauens und der Fremdheit zwi¬
schen den gleich wichtigen und gleich bedeutsamen
Faktoren wirtschaftlicher Zusammenarbeit zwi¬
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu besei¬
tigen . Beide müssen dafür sorgen , daß die Atmo¬
sphäre der Wirtschaft freier werde von büro¬
kratischen und politischen Einflüssen des Staates
und der parteivolitischen Organisationen . Die
Parteien müßten wieder die volle Verantwor¬
tung für ihr Tun fühlen und sich klar werden
über die Konseguenz überspannter Forderungen
wie über die Konsequenzen rigoroser, macht-
bewußter Ablehnungen. Je mehr der Staat aus
diesem Kampf der Parteien heraus bleibe und
ihnen selbst die Verantwortung überlasse , umso
«her werde ein vernünftiger Ausgleich der In¬
teressen erreicht werden.

Der Redner kommt dann auf die Kapital¬
bildung zu sprechen und stellt fest , baß sie in
Deutschland zwar weder objektiv noch subjektiv
ungünstig ist , aber trotzdem weit zurückbletbe
hinter der immensen Steigerung des Kapital¬
bedarfs, Die mangelnde, d. h . dem Kapitalbedarf
nicht genügende Kapitalbildung habe bestimmte
Schäden zur Folge ( Univirtschaftlichkeit , vermin¬
derte Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem Aus¬
land« ) .

Zum Schluß kam der Redner auf die Ziele
deutscher Wirtschaftsführung zu spre-

ZEITUNG
chen, die alles Streben , alles Denken und Han-
dein auf die Kapitalbildung richten -müsse.
Deutschlands Wirtschaftsführung solle und dürfe

>in ruhigem, sicherem Selbstvertrauen an die
Entwicklung glauben, aber sie sollt« immer und
überall wissen, daß sie sich selbst zu helfen habe.
Weder die -Hilfe des Staates und seiner Organe
noch die der Parteien und ihrer Organisationen
oder die -Hilfe des Auslandes mit seinen Kapi¬
talien könnten die deutsche Wirtschaft unabhängig
und entwicklungsfähig erhalten , wenn nicht mit
allen Energien und Kräften di« Wege eigener
Kapitalbildung gefunden würden. Die Wirt¬
schaft sollte nicht nur daran denken , daß sie sach¬
verständige Kräfte und ausreichende Möglich¬
keiten genug hat , um die staatliche Betätigung,
die Ausgabenwirtschast der öffentlichen Hand ,
einen komplizierten unsachgemäßen Steuerappa¬
rat ständig und öffentlich zu prüfen und frei¬
mütig zu kritisieren , sondern sollte auch aktiv«
Einrichtungen für diese Zwecke schaffen .

Sodann ergriff K onsul Hans H a r n e v - Düs¬
seldorf das Wort, der das gleiche Thema mehr
vom Gesichtspunkte der Kapitalbil¬
dung aus behandelte und als letzter Redner
sprach Leopold Merzbach -Berlin .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 10. Sept . (Drahtbericht . ) Produkten¬
börse . Die Börse war stetig unter der großen Zu ,
fuhr vom Ausland . Sie verkehrte in ruhiger Hal¬
tung . Man verlangte für je 100 Kg ., waggonfret
Mannheim , in Rm . : Weizen , inl . 28.25— 28.50, auSl .
24.50- 28 , Roggen , inl . 22.50—22.75, Hafer , inl . 21 .50
biS 22.50, auSl . 22.75—23.25, Braugerste , badische , hes .
fische , Württemberg . 26.50— 27.50, Pfälzer 27.50—28.50,
Futtergerste 21 .50—22.50, Mais mit Sack 20.75—21,
südd. Weizenmehl , Spezial Null 38.50, Weizenkleie
13—18 .25.

Berlin , 10 . Scpt . (Fnnkspruch . ) Produktenbörse .
Der lebhafte Andrang des inländischen Brotgetreide¬
angebotes hatte im Berliner Getreidegeschäft eine
neuerliche recht umfangreiche Berflanung im
Gefolge . Da auch die überseeischen Nachrichten für
Weizen recht matt waren , wurde heimischer Wei¬
zen 3 .50—5 Rm . schwächer . Dabei zeigten September
und Dezember die größere Widerstandsfähigkeit .
Roggen wird von der Küste dringlich offeriert und
gab zwischen 8 und 6 Rm . nach . Selbstverständlich
gingen auch die Notierungen für G e r st e und be¬
sonders für Hafer aufs neue stark zurück . Mehl
ist billiger zu haben : cs mangelt aber an Kauflust .

Berlin , 10. Sept . sFunkspruch . ) Amtliche Produkten .
Notierungen (für Getreide und Oelsaateu je 1000 Kg.,
sonst je 100 Kg. ab Station ) : Wetzen : Märk . ?02
bis 206 , Scpt . 218 .50—218 .75, Okt . 220—220 .50, Dez .
226—225 .50, Mär , 229—280 ; Tendenz flau . Rog .
gen : Märk . 207—209, Sept . 221—220 .50—221, Okt.
220.50—220, Dez . 221—221 .50, März 238—239 ; Ten -
den, flau . Gerste : Braugerste 232—252, Futter¬
gerste 210—220, Wintergerste , märk . 200—210,' Tendenz
für Futtergcrste matter . Hafer : Märk . 181— 190,
Sept . 197—195.50, Okt . 197.50, Dez . 198.50, März 208
bis 207 , Brief ; Tendenz flau . Ma i s j .loko Berlin
206—218'

; Tendenz schwächer . Weizenmehl 25 .75—29 ;
Tendenz geschäftslos . Roggenmehl 27.50— 80 ; Ten¬
denz still. Weizenkleie 14 .75 ; Tendenz matt . Roggen¬
kleie 14.75 ; Tendenz matt . Weizenkleiemelafie 18.30
bis 16.50 ; Raps 838—380 ; Tendenz matt .

Magdeburg , 10. Sept . Weitzzncker (einschl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Scpt . 26.15 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 10. Septvr . sFunkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz stetig : September 107% , Dezem¬
ber 112%— 113% . März 117— 116% . Mais : Tendenz
unregelmäßig ; September 94 % , Dezember 78% , März
75 % . Hafer : Tendenz stetig ; September 39% ,
Dezember 40% , März 42% . Roggen : Tendenz
willig . September 90% , Dezember 92% März 95% .
(Alles in Cents je Bushcl .)

Spinnstoffe .
Bremen , 10. Sept . Baumwolle . . Schlußkur » :

American fully middling c . 28 g. .mm loko per engl .
Pfund 20.75 Dollarccnts .

Metalle.
Berlin , 10. Sept . Metallnotierungen filr je 190 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für die Dt .
Elektrolytkupfernotizs 140 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorstaudeS
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten -
aluminlum , 98—99 % , in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190, desgl . in Walz - ober Drahtbarren , 90 %
194, Reinnickel , 98—99 % 850, Antimon -RegnluS 88
bis 89, Fetnsilber <1 Kg . fein ) 78.75- 80 .35 Rm .

Biehmarkt.
Karlsruhe , 10. Sept . Biehmarkt . Es waren zu .

geführt und wurdest je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 38 Ochsen: as 51—56, b > 48—51 , c ) 46—48,
d > 45—46,- 72 Bullen : a ) 48—49 , b ) 46- 46, c) 44— 4« ,
dj 42—44 ; 85 Kühe : a) und b ) —, c ) 32—33, d ) nicht
notiert ; 179 Färsen : a) 50—56, b ) 42—50 ; 80 Kälber :
ö ) — , 6 ) 75—79, c ) 68—75, d ) 64—68, e ) 50—56 ;
1276 Schweine : a) 74—78, 8) 76—80, c ) 76—80, d) 81
bis 85, e ) 74- 78, f ) —, gj 70—74. Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels ab Stall für Fracht , Markt » und
Berkaufskostcn , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreisc erheben . Tendenz : Mit Großvieh
langsam , Ueberstand ; mit Kälbern gut , mit Schwei¬
nen lebhaft , geräumt .

Dnrlach , 8. Sept . Schweinemarkt . - Befahren mit
46 Läuferschwoinen und 251 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft würden 35 bezw. 196. Preis per Paar 55—68
bezw. 28—86 Rm .

Mannheim , 10 . Sept . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden je 50 Kg. Lebend¬
gewicht bezahlt : 385 Ochsen 28—56, 264 Bullen 82—50,
890 Kühe 14— 47, 451 Färsen 84—58, 679 Kälber 46
bis 75 , 53 Schafe 43—46, 3146 Schweine 84—79, 311
Arbeitspferde 700—18000 , 124 Schlachtpferde 40 bis
130 Rm . Marktverlauf : Mit Großvieh ruhig ,
Ueberstand ; mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft :
mit Schweinen mittelmäßig , geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 10. Sept . Der
Fleischgroßmarkt in der Fleischgrohmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 92 Rindervier «
tcln , 2 Kälbern und 3 Hämmeln . Preise für ein
Pfund in Pfennigen : Kuhslcisch 88—48, Rindfleisch
86- 94, Farrenfletsch 75—82, Kalbfleisch 100—115, Ham «
melfleisch ' 88—92. Markt lebhaft .
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Badische Rundschau.
Gin iheaiermäßiger

Schienenanschlag.
Ein Steinklotz aufgebaut «nd wieder weg»
geräumt , « m sich eine Belohnung zu verdienen.

dz . Schluchsee , 10. Sept . Die Nachforschungen
darüber , wie der große Steinklotz in der Sta¬
tion Seebrugg aus das Geleis der See¬
bahn gekommen sein konnte, hat ergeben , daß
der Bahnarbeiter K e t t e r e r den Stein auf
den Bahnkörper gelegt hatte und ihn vor
Herannahen des Zuges wieder beseitigte , um
seiner Behörde von einem geplanten Anschlag
Meldung zu machen und so sich eine Beloh¬
nung z u s i ch e r n - Er wurde daraufhin aus
dem Dienste entlassen .

Keuer durch spielende Kinder .
Eltern habt acht auf gefährliche Unarten !

dz . Rust lAmt Lahrs , 1v . Sept . Das noch
nicht schulpflichtige Söhnchen des Landwirtes
und Fischers Franz S i g g machte sich am Sonn¬
tag vormittag mit Streichhölzern zu schassen.Dabes fing hernmliegendes Stroh Feuer , das
rasch um sich griff und Wohnhaus . Stallung «nd
die gefüllte Tabakhänge vollkommen einäscherte.
Auch drei Schweine sind in den Flammen « m-
gekommen. Bon den Fahrnissen konnte nicht
viel gerettet werden . Der Besitzer war znr Zeitdes Brandes answärts .

dz . Ebersweier ( Amt Osfenburgs , 10. Sept -
Am letzten Freitag spielten einige Kinder im
Hofe des Schmiedemeisters Vinzenz K a r st und
kamen auf den Gedanken, „Feurles zu spielen".
Durch Zufall traf der Besitzer des Hauess ge¬rade ein , als die Flammen groß in die Höhe
schlugen . Er rief sofort um Hilfe und es ge¬lang , das Feuer im Entstehen zu löschen .

*
m . Oberachern, 10. Sept . (Ein Neunzig¬

jähriger .) Vergangene Woche konnte hier
Wagnermeister Bernhard K e t t e r e r angeblich
feinen 90. Geburtstag feiern . Der Greis ,der sich schon aus natürlicher Pietät zu dem
Greisenalter allgemeiner Hochachtung erfreut,kann als langjähriger Wagnermeister aus ein
arbeitsreiches Leben zurückblicken . Bis ins hohe
Greisenalter ist er noch bet guter Gesundheit.
Ad multos annos !

Eine lebensgefährliche Siichwunde
dz . Forbach t . M ., 10 . Sept . Am Sonntag

abend wurde in schwer verletztem Zustande in
der Bedürfnisanstalt des Bahnhofes der Lud¬
wig Spießinger aus Gansvach mit einer
tiefen Stichwunde im Leibe, durch die der Darm
an verschiedene « Stellen durchschnitten war , auf-
gesunden. Er wnrde i« bedenklichem Zustandeins Krankenhaus eingeliefert . Spießinger ist
«och nicht vernehmungsfähig .

Vom Auto getötet .
rt. Stollhofen , 10. Sept . Abends ereig¬nete sich ans der Landstraße Rastatt — Kehletwa 500 Meter unterhalb des Orts , ein schwerer

Unfall . Der Landwirt Pius Kunz fuhr mitseinem Fahrrad aus der rechten Straßenseite .Um sein Grundstück zu erreichen, mußte er die
Straße überqueren.

Im gleichen Augenblick wnrde er von einem
nachfolgenden Auto , ersaßt und zur Seite ge¬
schleudert . Mit einer schweren Schädclver-
letzung blieb er bewußtlos liegen . Inzwischen
ist er seinen schweren Verletzungen erlegen , ohnedas Bewußtsein wieder erlangt z« haben. Mit
seiner Gattin Iranern 4 Kinder «m ihre« Vater .

Eine berüchtigte Stelle.
dz . Bohlsbach bei Offenburg , 10. Sept . Inner¬halb 14 Tagen ereignete sich an der Landstraße

Offenburg—Windschläg an gleicher Stelle dasvierte Motorfahrzeug - Unglück . Inder Nacht von Freitag auf Samstag wurde etwa
60 Meter entfernt vom Gasthaus zum Kreuzein Pferdetransport von einem Auto angcfah-
ren . Ein Pferd wurde so verletzt, daß es aufder Stelle notgefchlachtet werden mußte,' dasandere Pferd hofft man erhalten zu können.Den Motorradfahrern und ihrem Fahrzeug istglücklicherweise nichts passiert .

Das neue Finanzamt Kehl.
m. Kehl, 10. Sept . Das neue Finanzamt -

gebäude ist bereits unter Dach und Fach . In
seinem farbigen Außenputz sgrüne Derrauova -
Ausführungs gewährt der dreistöckige Bau
— trotz der im allgemeinen recht einfachen Li¬
nienführung — einen freundlichen Anblick —
solange wenigstens die vielfach gefürchteten "
Finanzbeamten darin noch nicht installiert sind,was erst im Frühjahr 1929 der Fall sein soll.

Bekanntlich hatte der Reichsminister der Fi¬
nanzen in dem ordentlichen Haushalt für 1927
als ersten Teilbetrag 200 000 Mk . zur Ver¬
fügung gestellt für die Errichtung dieses Neu¬
baues .

Zn den Alpen abgestürzt .
bld . Heidelberg, 10. Sept . Am Samstag ist in

den Tiroler Alpen bei Innsbruck der 21jährige
Sohn Karl des Heidelberger Malers Julius
E r n st durch Absturz tödlich verunglückt. Der
junge Mann war in Innsbruck tätig.

*

— Unteröwisheim , 10. Sept . Zu dem gesterngemeldeten Unfall auf der Landstraße Langen¬brücken—Stettfeld , dem ein Menschenleben zumOpfer fiel , gibt uns der Führer der Taxa¬
meterdroschke folgende aiiöerslautenSe Darstel¬lung des Zusammenstoßes : Danach ist in der
wegen ihrer Unübersichtlichkeit bekannten Kurvean der Latschenbachbrücke der Taxameter vor¬
schriftsmäßig gefahren, als vor ihm plötzlich auffalscher Seite ein Fuhrwerk auftauchte . Es
gelang dem Kraftfahrer — unter eigener Ge¬
fahr und der seiner Fahrgäste — , einen direkten
Zusammenstoß zu vermeiden , inöem er auf die
Rasenböschung lenkte. Als er im letzten Augen¬blick versuchte , wieder die feste Straße zu ge¬winnen , erfaßte er den Hinter seinem Fuhrwerk
befindlichen Anton Loes , der unter die Rüder
des eigenen Wagens geschleudert wurde und da¬
bei den Tod fand . Davon , daß der Kraftfrhrer
zu entkommen trachtete , kann keine Rede sein.

Staatlich anerkannte
Kindergärtnerinnen

Ein Abkomme» zwischen Preußen «nd Sa ®“
Wie man uns mitteilt , ist mit dem

dischen Kultusmini st erium ein Ue »e'
einkommen wegen gegenseitiger Anerkenn»«
der Befähigungszengniffe für Kindergärtner''
nen und Jugendleiterinnen getroffen won^
Dieses Uebereinkommen erstreckt sich aus
Zeugnisse, die in Baden aus Grund der Pr«
fungsordnung für Kindergärtnerinnen und o'
genöleiterinnen vom 23. April 1928 und die /
Preußen an staatlich anerkannten K"
dergärtnerinnen - und Jugendleiterinnen -Se»''
naren oder an Lehrgängen bei Frauenschuh
erworben worden sind. i
25 Jahre Feuerwehrkomman-atil

o . Bruchsal, 10. Sept . Die Freiw . Feuernd
veranstaltete im Wolfsaal für ihren 1. Korr
Mandanten, Kaufmann Franz Rahner ,
Ehrenabend , anläßlich dessen 25jähE
Tätigkeit im Verwaltungsrat des Korps . Dss
cher Wertschätzung sich der Jubilar im Kom
selbst , wie auch bei den Behörden und bei d'
Wehren im Bezirk erfreut , das ließ der stan
Besuch des Abends erkennen, zu dem die Bk«
treter aus den Bezirksorten recht zahlreich
schienen waren . Irr ehrenden Worten spracht
Geh. Rat H o f m a n » , namens der badiM
Staatsregierung und Oberbürgermeister *;Meister für die Stadt Bruchsal dem Jub «»’
die Glückwünsche aus und ließ ihm ein«
Blumenkorb überreichen. Das Korps wibin ^ihm einen Lorbeerkranz mit Schleife in
Stadtfarbe , der Verwaltungsrat ein Zigari ^etui mit Widmung : der Kreis 8 des Badisch '̂
Feuerwehrverbandes ließ durch OberkomiE
dant D old - Durlach eine Plakette überreifAus allen Ansprachen klang die Anerkenn»»!
der Verdienste des Jubilars und seiner K<E
radschaft . Der so schön verlaufene Abend,

™
den der Gefeierte seinen innigen Dank z »?
Ausdruck brachte , war umrahmt von den trei '
lichen Weisen der Feuerwehrkapelle und
Liedern eines Sängerchors aus dem Kreis« ^
Kameraden.

o . Bruchsal, 10 . Sept . Der Turnerbu ^1907 hielt gestern auf seinem Turnplätzeunteren Schloßgarten ein Schauturnendas vormittags mit Vereinswettkämpfen eiE
leitet wurde. Nachmittags fanden sich recht za«'
reiche Zuschauer zu den Vorführungen der cifl*
zelnen Abteilungen des Vereins ein , der
ein Hockeyspiel mit dem Turnverein Speier b»'

0
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8 . 9. 10. i
159V. 159
151 5 151
139 138141 140

p ^7’. 272
12 ^ V* x$ >
135 -
240 240
138V« 137
111 «* 111
139 137
80 .25 80 .!199 189
104 104
112 . , 111
119 «* 119295V« 294
9212 §2
$ 6 .5 277154 im145 .5 146
104 ’M 104
453 .5 455
237 «, 236

2 .5 :

573 571 «*
96 .25 96 .5
275 .5 280
285 284 ««

Ergäniune xnm Kurszettel
FrN . Psbs. «
Hest.L.P "

8. 9. 10. 9-

Psbr .
dta. Iran .

Obl. 1—16
Rh-HyP .Bk.e . 00
dta. » am« .
westd.vaden

1—10
6 SraßN .M .
b « um. 1SVZ
4 Ru « . 1894
4 Türtnnis .
4M « udap.

« t. 14 a»^ 57 .87 57 .87
4% vnda ».

« ».96 i .K. - -
5 Sofia et 15 .5 —

9 .25 9 .25

1678 16 .80

4M M .B.H.
4W Hnat I
4 Mb . II
41h dta. UI
Pr .Zen«r.« .
Hageda
» ollm .Zrd .
MezS .Frbg .
Rheins. Kr.
Schstg . Oss.
« er.B .Fr .G.

,, Ultram.
Maunh . B .
Nordstern

Hllg.Pers.

S. S. 10. S
32 .25 33 .12
21 .25 21 .37
22 22 .25
20 .5 20 .37
166 .5 168
128V« 126 .5
70 .12 77
57 58 .5
1

§
5V*

)
85 «.

90 89 .76
169 169
159 160

240 251
t «in. Di» . * stetmnaI ein . « e,ug»recht

Frankfurter Börse
vom 10. Sept .

Deutsche Staatspap .
8. 9 . 10. 9.

6%« el4 »ant 87 .25 87 .25HMSIttsa
I—III

Neubesttz .
Dt wert » .
Schatzanw. 23
4Schutzgeb . l4
4% » n».H6lH.
6M % Württ

Freist. 26
6!6%Heid)»B.
6M % Heff .
« alKft 1

51 .55 52 .2
16 .92 16 .85
89

_ 89
_- 6 .9

98 98
94 .75 94 .75

97 .5 97 .5

Ausl . Staatspapiere
Spe, . Port
4M% am.
Galdrnm . 13 24

Zalltürten
4 un». « old 26 .5

- 10 .1

24

Dt . Stadtanleihen
6% Bert 24 — -
6 Darnist. 26 93 93
7 % Dreödn . 84 .5 84 .5« tfl . 261
7 grants . 26 - -

Heidelberger
Stadt H.26

8% £ ubmt»»6
etH . 26

8% Main ,
G.H . 26

10% Mannh .
G.H. 2S

8% Mannh .
S «.H. 26

6% Mannh .
StH . 27

8% Nürnbg .
StH . 26

8 Psarzh . 26
8 Pirmas . 26

Saehwertanleihen
(ohne Zins )

8. 9 . 10. 9.

- 93

93 93 .5

76 76

6 Bad .Hal,24
5 Baden »». K.
5 Psandbrsbt .
« alb

6 Größte .
Mannh . 23

6 Heidelberg
St Hol ,

6 best.Bräunt
b heff. « alt»,
staut Ragg.

23 .8

79 .5

23 .5

9 .5

23 .8
15 .9

23 .56 .2

6 Mannh . St
Kahl 23.

5 Psölt « yp -
vt . 24.

» Preuß . Kall
6 Pr . Roggen
b Rh .Hyp. 24.
b Sachs.Rag-

gen 23
SSüdd .Fest« .
Bant

8. 9. 10. 9.

2 .3

1J
8 .65 8 .65

2.1 2.1
Industrie • Obligationen

(ohne Zins )
5 Baden« .»
Kahle 23. 18 18

6 Größte.
Mannh . abg. — —

5 Neckar H.G.
« old — —

7 Brr . Stahl -
werte 2f>. 86 .25 86 .25

5 Rh .-Main -
Danau 75 .25 —

Pfandbriefe .
Frts .HYP.Bt
12- 21 .

~ -

rrts .Psbr.Bt 17 .75 17.5
Ps »l, .H,P.

R . 2—5 — —
Rh . HyP -Bt .
24- 2» 95 95

Rh . Hyp .vt
5- 8 95 95

3SadaniaueM — —

Bank-Aktieu
». a . 10 . 9.

140 *!« 141 .6- 170
185
143

Hbea
Bad. Bant
vt . s. « ran
Barm . Vtv.
Bay . B . -C.

wiiizburg
Bay. Hyp. n.

Wb.
Beil .Hdl,ges.
Danatbt
Dtsche.Bt .
DtHyp .Bt .
DtBerein »».
Diöt . -Ges .DreSdn.Lt .
Franks. « I.

r.Hyp .Bt.

184
143 '/-

167

273
168
134 .5
101
166
170
111 111
143 «. 148 '/.

166 .5
290
273 «.
167 «.

101
165 » .
169V.

Fr .Pfd .« r.« . 152 .5 155“ ‘ “ ‘ 149 *1. 139
198
160
35 .3

126V«
197'«*

197
161
35 .45
116t
126V.
197 *.

Metallbant
Mitteld .Cbt.
Nürnbg .« .B.
Oest. Credit
P ,»I, .Hyp.« t
Rh.Creditbt
Rh. Hyp.
Südd .Bad .Cr.
Südd . DI»t
Westb .
Wiener Btd.
Wtb. Nbk.

Iransportanstaiten
« ad. Latalb. - -
7% Reich »».»,. — -

136 13 (
99 .5 99 . .
15 .25 15 .26
164 164

8. 9. 10. 9.
Hapag 163.0 162
Heidelberger

Straßen ». 59 59
Llayd 153 153 .5

Industrie -Aktien
Eichbaum —
Löwenbrön

München
Rürnb -Branh
Brau .Psarzh .
BrauLchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleLtuttg .

322 .5 327

11^ 118

180 .5 180 .5202 201- 174
Hdl. Kleyer
Ad » Gebr.
H.E .G .St .

127 128
40 40
182 «. 1615

154 -,« 163V.
125 2
60 .5 60

Bad . Masch .
Durlach

Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg.
Bayr . Cell .
Bergm . Eiet . - 197
Brem .Besgh. 57 .S5 70
BraivnBaaeri 155 -
BUrst .Erlang — —
Cem .Heidelb, 1Z5 .5 135
DalmlerBen ,
Dt . Eisenh.
Dt. Erdöl

, G.S .Sch.

_ )2‘/<’.5 77 -26
140 138 .1
215 .5 213 .5

102
^

/« IQ

DtLInal .
„ « erlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Dürtappwte .
E. W. Kais.
El .Lichi u.Kr.
Et Lieser.
Emag
EmailUllrich
Cnzinger

Unian
Eßl . Masch .
Et»l. Spinn .

Fahr Gebe .
F .G.Farben
Fein « . Jett
feiten Guill.

rts . Ga,
» Ha ,
> Masch .

Selling u .So.
Galdschm .
Gritzner
Grün u. « 11,.
Guanawerte
Hasenmühie

Frantsnrt
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw.Füst.

8 . 9. 10. 9.
363 «. 364
280 28

132 132
50 49

11 .75
220

- 77

225 225

37 .87 37 .5
262 *. 262V.
a2

- llfi

98
5
5 98 5

105 102 .9

$ 4i 171

140 140V*
4475 44

136 135 .5

HesterMasch .n . Hnaat
ch« nps.

Hach u. Ties
Hai,mann
Halzoerlahk.
Ina ,
Jnngh .Grbr .
« ».Kaiser»
KlelnDchan,
Knarr C. H.
Kalb L Sch .
Sans .Braun
Krauß & Ca.
Laymeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Ludw .Wai,
Maintr .
Metall, .
Met.Knadt
Me, Söhne
Miag
Maenu ,
Mol .Türmst.
Deutzmata«
Oberursel
Restarsulm
Neckarw .Eßt
Oe« Eisen».
Per. Union
Ps .Rih .K,

10. 9.

237 237

in in
- 80

- 176
112 1UV .
130 130
115 116
191 190 .5
83 .5 8375

55 .5

48 .5
138 «*
48 .5 . . .55 .25 55
60 608 91-

1H6.5 106 «*

Nein.Srbb .
RH-EtM « .
RöderGebr.
Rütger,w .
Schlint Ca.
Schnell. Fr .
SchrislStemst
Schustert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,Seil . Wal, ,
Sichel Ca.
Siem .Halöte
Sinalea
Südd . Zucker

Thür . Lies .
Trit .Bestgh .
Ber .CH.Fts.
« er.D .Oels .
« er . Faß
Baigt HSssn .
Bolly .Kabel

WayßFreyt
Wal, , w .

Psarzheim
Württ . Et

Zellsl .Hscha,, . 211 211
Zellft .Waldh. — g7
Zuck.Rhein». — —

8. 9. 10. 9.

82 ^ B2
~

124 126
104 .7 103 «*

89 86
71 71
117 116
203 «. 2007 .
70 70

66?5 67775

- 381 *1«
115 115
145V* 146 *1*

105 105

Montau-Aktien
8. 9. 10. 9,

87 .5 87 .5
80 80
40 .87 40 .6
212 209
95 .5 95 .5

- 142

140 140
130 128 .5

Pudern,
Eschw .ver,
Gelsentirch.
Harpener
Ilse St A.
KaiiHscherM
Kali Wester
Klöckner
Manne, « .
Man,selber
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebest
Sal , Hrilbr .
Tellu, Berg
V.K.Laurah .
8 . Stahl « .

126 126
152 «* 151 .5
254 _ 262
266 .5 270
275 279 .- 121 .5

}r isr
93 .75 91

3
87

- 144 «*
- 155

195 196
119 .5 119

96 -

Versicherunes-Aktien
Hllianzvers. 263Frants.Hllg . "
FtlRückarr,.
Frantau»
Frantana

bv RM .
Mannh .« er, .
Oberrh.Bers.

Bi m
134 -
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Unser Leben währei . . .
Die Aeltesten im Lande .

„ . . . und wenn es köstlich gewesen lst,
dann ist es Mühe und Arbeit gewesene

en- Legelshurst, 10. Sept . In unserer Ha¬
nauer Gemeinde leben eine Anzahl vom über
k̂ jährigen Einwohnern , die zum weitaus aröß-

Teil noch ihrer landwirtschaftlichen Beschäf-
Mng nachgehen können . Zwar hat die lange
^

-kbensreise . welche für manchen unserer Alten
Eine harte Schule war , ihre Spuren hinterlassen,
jvje Gestalten sind gebeugt , Gesicht und Gehör
^ den nachgelassen,' aber der Geist ist bei allen
»och lebendig und frisch,' und gern erzählen sievon der »guten alten Zeit».

Ta ist vor allen der Senior unserer Ge-
vleinLe . Schmied Michael Fenzling , geb.

August 1836. Er steht im Patriarchenalter
von über 92 Jahren , ist aber trotz seines hohen
Alters noch rüstig . Nach ' ihm kommt mit 91 %
Dohren Iran Elisabeth Schäfer , Witwe, geb .v- Mai 1837. Sie ist Ururgroßmutter uud kann
»us 4 Generationen zurückblicken. Es kommt
» er bei seiner Tochter in Rheinbischofsyeim' tbenüe frühere Landwirt Georg Erhardt 8.
kleb. lg. April 1841 . Nach ihm der alte „Schmicd -
*r

.Qf » Johann Graf 2, geb . 5. April 1842 ; trotz
lewer 86 % ftafjre kann man ihn immer noch
lerchtere Arbeit verrichten sehen. Dann folgt
U 85 Jahren Iran Barbara Erhardt ,^ itwe vom „Kroneschakob»

, geb. 4. August 1843,
klebrechlich am Leib , aber geistig regsam und^ teilnehmend.

Vom Jahrgang 1845 leben noch zwei Frauen
M drei Männer : Frau Marie Erhardt ,A ' twe (Koberschorscb) , geb . 13. Februar 1845 ;
^andwirt Michael S o t h , geb. 1 . Mai 1845 ;
^andwirt Jakob König 5 (Kiniwagner ) , geb.

Juni 1845 ; Näherin Brigitte Krieg , geb.
^ August 1845 ; und der frühere Dreher Jakob
Wilhelm 4, geb . 26. August 1845 . Von die¬
len kann mt : Jakob König 5 täglich mit dem
Fuhrwerk ins Feld fahren sehen „wie ein
Junger ».

Drei Frauen und ein Manu sind 1846 ge¬
hren : Frau Marie Erhardt , Witwe ( Fär -
ver ) , geb . 27. Januar 1846 ; Frau Barbara Er¬
hardt , Witwe lRäppels ) , geb. 30 . April 1846 ;
Aeorg Jockeis 1 ( Dissehäns) , geb. 26. März
M6 ; und Frau Barbara F l a b t ( Flattejegel ) ,^öltwe , geb. 2. September 1846 . Dann kom -

als 1847er der frühere langjährige Ge-
Aeinderat und stellvertretende Bürgermeister^ eorg Krieg 4 (Kriegschorsch) , geb. 4. Mai
J°*7 ; und der allzeit seine Bereitwilligkeit ( Bet
sichten Tierkrankheiten ) zeigende Landwirt Ja -

Selsam 1 , geb. 9. Juni 1847 . Vom Jahr¬
gang 1848 lebt noch die Witwe des früheren .
Bürgermeisters und Kaufmanns Johann Georg
Erhardt 2, Anna Barbara (Kronemei) , geb.
A September 1848 , bei ihrem Sohne , sowie der
Metzger Michael D u t e l, geb . 10. Januar 1848.

Nahe dem 80sten Lebensjahre stehen folgende
Torfeinwohner : Mich. Erhardt 18 sSchang -
*eftel ) , geb- 5. Januar 1849 ; Jakob Krieg 6,»eb. 22. Januar 1849 ; Marie Stölzel ( Voll -
Armei ) , geb. 29. April 1849 ; Marie G ö p p e r ,
Zitwe , geb. 6. Juni 1849 ; Katharina Vogel ,
^ itwe (Dickekäth) , geb. 8. Juli 1849 ; Karl
Fla dt , Zimmermeister, geb . 24 . September
^849; Jakob KöchIin , geb. 28 . September
1849 ; Johann Wilhelm , Bäcker , geb. 2. De-
limher 1849 ; Johann Vogel 5 , Buchbinder,

12. Dezember 1849. Schließlich sei noch der
' tüher lange Jahre hier wohnhafte, seit 4 Jah -
len in Kehl wohnende Wundarzneidiener Emil

Was der Herbst bringt.
Vom Rebenstand. -

oe . Friesenheim, 10. Sept . Ter Stand der
Reben ist auch in hiesiger Gemarkung recht
befriedigend . Bon Frost und Hagel blieb
unsere Gegend verschont , ebenso vom Heu - und
Sauerwurm . Noch selten wurde die Bekämp¬
fung der Krankheiten und tierischen Schädlinge
mit einer solchen Gründlichkeit durchgeführt, als
es gerade in diesem Jahre der Fall war . Durch
bas eingetretene Regenwetter haben sich auch die
Beeren, die in der Entwicklung zurückgeblieben
waren , gut erholt. Bei dem ausgezeichneten
Wetter geht die Reife rasch vor sich . Wenn keine
vorzeitige Fäulnis der Trauben eintritt und die
Winzer von dem guten Willen beseelt sind , die
Traube so lange als möglich am Rebstocke zu
lassen, so dürfen wir in diesem Jahre mit einem
Qualitätswein ersten Ranges zu rechnen haben ,der die vorausgegangenen guten Jahrgänge
weit übertreffcn wird.

n . Lcgelshurst, 10. Sept . Infolge der längere
Zeit anhaltenden Trockenheit war der Tabak ,der in unserer Gemeinde eines der Haupthan¬
delsgewächse bildet, in seinem Wachstum sehr
zurückgeblieben und die Pflanzer sahen mit
Bangen in die Zukunft. Die vereinzelten Re-
gensälle in den letzten vier Wochen haben aber
die Entwicklung des Tabaks zur Freude der
Pflanzer derart gefördert , baß die Ta¬
bakfelder fast ausnahmslos ein prächtiges Bild
darbietcn. Von Hagel und Krankheiten ist der
Tabak bis jetzt verschont geblieben . Es ist den
tabakbauenden Landwirten, die jetzt beginnen,
den Ertrag heimzuholen , von Herzen zu gön¬
nen . Tabak macht vom Pflanzen bis zum Ver¬
kauf viele und mühevolle Arbeit . Tie Zahl der
Pflanzer hat sich gegen das Vorjahr etwas ge¬
hoben .

Tabak und Hopfen.
n . Nonnenweier , 10. Sept . Die Tabak - und

Hopfenernte hat begonnen , lieber Menge
und Ertrag kann sich der Landwirt nur befrie¬
digend äußern . Verkäufe sind noch nicht abg«-
schloffen .

er . Leimersheim ( Pfalz ) , 10. Sept . Durch die
Zollbehörde wurde in den letzten Tagen , unter
Zuziehung der örtlichen Sachverständigen, die
Besichtigung der Tabakfelder und die
Abschätzung der vermutlichen Gewichtsmengen
vorgenommen. Der Tabak hat sich wohl ent¬
wickelt, aber die durch die Schätzungskommissiou
festgestellten Gewichtsmengen gehen erheblich
über die Schätzungen der Pflanzer hinaus und
geben Veranlaffung zu vielen Einsprüchen . Bei
den Pflanzern wird vielfach erörtert , daß das
jetzige Verfahren der Zollbehörde abänderungs -
bebürftig sei . Man glaubt, baß die Flurbegehung
und Abschätzung, die mit erheblichen Geldaus-
gabcn für den Staat verbunden ist , Wegfällen
könnte . Der Pflanzer ist doch darauf angewie¬
sen , sein Produkt öffentlich zu verkaufen und
zur Waage zu bringen . Eine Schwarzverwertung
ist doch bei scharfer Kontrolle der Ver¬
arbeiter unmöglich , und jeder Produzent ist froh,
wenn er recht viel Gewicht zur Waage bringen
kann .

Das Brechen der Sandblättcr ist im Gange
und mit Tabakbrechen wirb bald begonnen .
Geht der Trocknuugsprozetz gut vvnstatten, so
ist eine gute Qualität zu erwarten . Die Pflan¬
zer rechnen mit einem zufriedenstellenden Preis .
Eine neuzeitliche Trockenanlage, wie sie heuer
in verschiedenen Gemeinden des pfälzischen Ta-
bakbaugcbietes in Benützung genommen wer¬
den, wäre hier sehr dienlich.

Harter erwähnt , der am 7. Juli 1840 ge¬
boren, also vor kurzem 88 Jahre alt geworden
ist und sich noch guter Gesundheit erfreut .

Möge unseren lieben Alten, deren Leben
Mühe und Arbeit war , aber das eben darum
doch köstlich ist , noch ein sonniger Lebensabend
beschicden sein ! —

Tanzmeisterfchafi
von Baden -Baden.

bl. Baden-Baden , 10. Sept . Am Samstag
abendging in den Prunksälen des Kurhauses vor
einem gesellschaftlich auserlesenen Auditorium
das Tanzturnier um die Sommermeister¬
schaft von Baden - Baden vonstatten.
Getanzt wurde Charleston, Tango , Slow Fox
und English Balse. Den Meistertitel errang
das Paar Herr N e u m a n n / Frl . G r ü n w a l d
(Berlin ) .

*

Modenschau in Kehl.
m. Kehl , 10. Sept . Am Samstag stand die

Stabthalle im Zeichen einer Modeschau . Die
neuesten Schöpfungen an Kleidern,
Kostümen , Mänteln , Hüten, Pelzen. Wäsche usw.
wurden von entzückenden Mannequins vorge¬

führt , wobei jedem Geschmack und auch jedem
Geldbeutel Rechnung getragen wurde. Umrahmt
war die prächtige Säjau , die ein vollendetes
(Ganzes auf dem Gebiete der wcltbeherrschcnden
Mode vor Augen führte, von einem auserlesenen
Kabarett - Programm , das von nur ersten
Kräften bestritten wurde. Ein Jazz - Orche¬
ster ließ sich den musikalischen Teil angelegen
sein . Den Abschluß bildete ein schöner Mode¬
ball mit zahlreichen Ueberraschungen . Eine solch
großzügig aufgebautc Modenschau war in un¬
serer Stadt noch nicht organisiert worden, so
daß dieser erste Versuch als glänzend gelungen
zu bezeichnen ist.

Tagung der Schriftdeuter .
Am Freitag wurde in Heidelberg die

Haupttagung des Deutschen Bundes der gericht-
liehen Schriftsachverständigen und Berussgra -
phologen durch den Bundesvorsitzenden, Kri¬
minalrat Dr . Schneickert - Berlin , eröffnet.
Er begrüßte Gäste und Behördenvertreter ,
unter denen sich Landgerichtsdirektor Dr .'Weinüel für das Justizministerium , Profes¬
sor G r o h für die Universität Heidelberg, Erster
Staatsanwalt Dr . Luppolö für die General¬
staatsanwaltschaft, für das Institut für gericht¬
liche Medizin, Professor Schwarzbacher ,
und für den Deutschen Industrie - und Handels¬
tag Dr . L e f e r e n z befanden .

Aus der Pfalz .
Die gesamten Ernievorräie

verbrannt.
y. Wörth a . Rh ., 10. Sept . Ei» seit 19«8

nicht mehr gehörten Ruf „Feuer » durchgellte
heute früh 9 Uhr unfern Ort . Ans «nans»
geklärte Weise entstand in dem Anwesen von
Landwirt Martin Pfirrmann 2 ei« Groß-
fc««r, dem die Scheune nebst Stallungen und
Nebengebäuden , sowie ein Teil des Wohnhauses
mit den gesamte» , sehr reichlichen Vorräten znm
Opfer fielen .

Durch das beherzte Eingreifen der Orts¬
bewohner konnte das Vieh gerettet werden.
Besondere Anerkennung verdient die hiesige
Feuerwehr , unter Leitung ihres altersgrauen
Kommandanten Otto Reff . Durch energische
Zusammenarbeit gelang es, das Feuer aus sei¬
nen Herd zu beschränken.

Vom Dürkheimer Wurstmarkt.
dz . Bad Dürkheim , 10. Sept . Seinen Höhe¬

punkt erreichte der Pfälzer Frohsinn alljährlich
mit dem seit einem halben Jahrtausend ge¬
feierten größten Pfälzer Heimatfest , dem
Dürkheimer Wurstmarkt, auf dem vor dem
neuen Herbst gründlich mit den alten Wein¬
vorräten aufgeräumt zu werden pflegt . DaS
diesjährige Leben und Treiben übertraf alles
bisher Gewohnte und wird sicherlich bis zum
Ende des Wurstmarktes Hunderttausend« nach
Dürkheim führen . Hunderte von Teilnehmern
an der Heidelberger Tagung des Reichsstädte -
bundes hatten schon gestern unter der Führung
ihres Vorstandes, Oberbürgermeister Dr . Be¬
lt an , dem Wurstmarkt einen Besuch abgestat¬
tet . Nachdem schon am Samstag etwa 2000 aus¬
wärtige Kraftwagen in Dürkheim eingefahre»
waren , wimmelte es am Sonntag geradezu von
solchen und von Motorrädern . Dazu führten
die Züge gewaltige Besuchermengen hierher.
Diesmal ist mit dem Wurstmarkt eine ernste
Veranstaltung verknüpft : die Gewerbescha «
mit Sondermesse. Deren Eröffnung ging mit¬
tags in der Städt . Ausstellungshalle vor sich.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wie erstickt die Haarwurzel ? Die Haarwurzel er-

stickt unter den Absonderungen der Kopfhaut. Die
hygienische Reinheit des Haarbodcns, Kraft und
Schönheit des Haares wird erreicht durch : Silvikriu »
Shampoon und das Kopswasser « Silvikriu - Fluid .
Spärlicher Haarbestaud wird in Haarfülle verwandelt
durch die „Silvikrin -Haarkur komplett ». Wollen Sie
erst eine Waschung mit Silvikrin -Dhampoo« auf un¬
sere Kosten ausführen , so schreiben Sie noch heut«
au Silvikriu - Bertrteb , Berlin 697, Alexandrinen»
straße 26.

Preiswert und billig ist nicht dasselbe . Marken¬
artikel sind meistens umso preiSwürdtger, f« lei¬
stungsfähiger der Betrieb ist , aus dem sie hervor»
gehen . Ein Beispiel hierfür bietet die neue Marga¬rine B e r a „Dienst am Haushalt ». Bon der grüßte»
und leistungsfähigsten Margartnefabri ! de » Konti¬
nents nach neuesten FabrikationSmethodcn in vorzüg¬
licher Qualität hergesiellt , ist sie doch zu einem Preis«
erhältlich, der durchaus mäßig genannt werde« muß.So ist B e r a ein wirklicher Dienst am Haushalt ,und sie wird überall da bevorzugt, wo mau da» Gute
und zugleich baS Billige zu schätzen weiß .

Wanzen
samt Brot vertilgt radikal U. V . A .• vledrlch Springer . Markgrafenstr . 8 » ,. betm Rondellplatz , Telephon 8263 .

kitfT ' ' PolstermObel etc . werden in meinem Des■»«ktionsbaus gründlich nnd billigst desinfiziert .

Fremivrachliche
SMelskmelv

wird schnellstens undpreiswert erledigt .Angeb . unt. Sir . 776«ins Taablattb . erbet
Tücht. ÜüiC
die lange Jahre i»
erstem Geschäft hier

ins Tagblattb. erbet .

Die steigende Nachfrage
beweist die Göte der

MAYA
YOGHURT
Feiner , milder Geschmack / Hervor¬
ragende Darmheilwirkung / T&glich
frisch hergestellt aus Vorzugsmilch
und echten Kulturen des Bakterium
bulgaricum : Das ist

die ideale Hilchipeite
Glas 22 Pfg . fÜrSiej

Milchkuranstalt MAYER , seit 1898
Nejie Verkaufsstellen :

Weststadts
»ft - Osswald. PialzftrsBe™ ** Rsls , Schwarzwald ■Drogerie ,
n,, .° ohlileretraBe

»ries , Kriegsstraß « 178
T. ■ üottachalk, Yollystraße 15

Goethestraße' » sgner . Gluck straße

H. Oentner , Karl Hager Nacht . , Karl -
Friedrichstraße 22

W. Kloster , Waldstraße 61
Wllh. Kraut , Hebelstraße 13
Carl Dletsche , , ,Zor Butterblume “ ,Amalienstraße 29
A. van Venrooy, Sofienstraße
0 . Heitmann , Bismarckstraße 33 a

Oetatadt i
*»•Ernst , Georg -Friedrichstraße22

Mittelstadt i

Oslm, Herrenstraße 10

Südstadt:
C. Gebhard, Drogerie , Augartenstr .
M. Holheinz, Nach !. Heb . Osswald ,Luisenstraße
Bernhard Kranz, Werderplatz
W. Gathärle , Schützenstraße
A. Kall, Rüppurrerstraße M).
Hans Sennert . Schützenstraße 10
F. Eisenmenger , Luisenetraße ) 4

außerdem in allen Pf annkUCh -Filialen

Schnittmuster !

Alleinverkauf:

pDSTo

Esssn
ti

^
fe» Sie an. wenn

MOTTEN
samt Brut rationell
vertilgt haben woll.

D. B . G. U.Anton Springer ,nur tittlingerstr . öl.
Sin Zmlebelprävarat

ist
Ml Kneilels
. .SMtiliktll !"

dteieS bat st» fett OB.
60 Jahren bet Kahl¬
heit , Haarausfall und
Haarpflege alän». be¬
währt. wo alle ande -

bei
Luii « Wolf Wwe..
Karf-Srtedrtchstr . 4.

Sofdroa. Carl Roth.
Unreines

Gesicht,
Pickel. Mitesser wer »
den in einigen Tagen
durch bas Teintver-
ichönernngsmiUel Be-
u«S (Stärke Al unter
Garant , beseitigt . Nur
n haben bei : Drog.Itttl Roth , Herren-
tratze 26128. Westend-
ilrog . Adolf Kirchen-

bauer, Kaiferallee 65,Eiiael-Drog. Avoth . H.
Reicharo . Weroervlab
Nr . 44 , Drogerie Tb.Wal». Jollvstr. 17 u.
Kaiserstr . 245 , in K .»
Nrühlburg: Merkur-
Drog. W . Hofmeister.

Mit beispiellosem Erfolge haben sich diese Schnittmuster
durchgesetzt . Unsere Sonder -Abteilung für Schnittmuster
zeigt ca . 1000 Schnittmuster - Modelle , sie hilft Ihnen bei 1
Auswahl des Stoffes und ist in der Lage , Sie in Fragen

über die Mode von morgen bestens zu beraten

SHerd ... Beckers
■ Köche lecker ! S
m ■
■ Waldatr . 13 »
B «

Abonnenten
Inlerlere» vorleiihail
tm KarlSr. Tagblatt.

«
„Seit August o. A. bin Ich an (Ment *

Rheumatismus
erkrankt, wogegen mir der Altbmhhorfter Martfprwdel ,
Starkauelle empfohlen wurde. Ich kan» nur sagen,
baß mir der Brunnen bet meiner Krankheit gut « Dienste
geleistet hat . F. P ., Bäckermeister in R .- Bo» zahl»
reichenAerzten und berühmten Professoren geschätzt und
warm empfohlen. Fragen Sie Ihren Ar»t l Heute noch l
Kleinoerkauf in allen Apotheke» und Lrejerie ».

Haupt iricberlag«
Bahnt ft Basslar , Karlsruhe

Zirkel 30, Fernruf 236.

'lUvKIlivMWt'

MU im Gesicht nab «m tttpet , Mitesser , 8Qk %
Pusteln, Wimmerln, rote mtb fleckig« Hank , verfchwi »»Pustel» , Wimmerln, rote mtb fleckig« Hank , verfchwi »
den sehr schnell, wenn man abends den Schaum :»m
Heikes P .« . vl, !m>l^ eifr», i SW . M Pf, . (16% tg).
Alk. 1— <56 % lg ) n. SRI. lio (S6 % ig, stärkste Form )

'
eintrockn «» läßt . Schau» erst morgens abwafchöe uu»
mit „AiulMMümM * ( tu Tuben k 46, 66 und #0 !«ta.)
nachstreichen . Sroßartia « Wirkung, von Tausend»,

Empfehle meine

neueingerichtete Kelterei
mit elektr . Betrieb

KUferei Mayer , Humboldtstraß « 11
Fortwährend sttfler Most za haben.

Don der Reite zurück !
Jetzt ist es Zeit , die in der Sommer¬
frische gemachten Aufnahmen in ein

Alblini einzukleben
Foto - Alben / Papiere
Filme , Platten,Zubehör

in großer Auswahl
Entwickeln / Kopieren

Carl Rom, Droserie.
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veatstm Wmmfc ,
Für die Herbst - und Wintersaison werden für Anzüge wiederum hauptsächlich
Kammgarnstoffe in blaugrauen , grauen u . braunen Melangen gebracht , sowohl
in Karos wie Streifenbindungen . Für die kalten Wintermonate dürften jedoch
auch die fühlbar wärmeren Cheviots u . Saxonies bevorzugt werden . Der elegante
Winterpaletot wird ausschließlich aus marengo und schwarzem Flausch , Velour ,Melton oder Rattine gefertigt und für den praktischen Ulster haben hervorragend
schöne Karos in Flausch und Shetland großen Anklang gefunden . Für den
dunklen kombinierten Anzug sind die eleganten Hosenstreifen unentbehrlich .

Schwarze und schwarz gemusterte Stoffe für Tanz und Gesellschaft .
Blaue Serge und Twill (Yachtclub ) in allen Preislagen .

Karlsruher
Liederhranz.

IS . Sept .
*07 , Uhr

lm groB . Festhallesaal

Herbstball.
Eintritt für Mitglieder und Studierende

I Mk. Für durch Mitglieder eingelührte
Gäste 2 Mk. Für Fremde z Mk. ein¬
schließlich Steuer.

Kartenabgabe an BUtglleder Mittwoch,
12. und Freitag , 14. d. M . , 18 —20 Uhr ,im Vereinsheim „ Klapphorn "

, Amalienstr.
Verkant fllr Fremde bei R . K ü m m e r 1e ,
Kaiserstraße 93 . Mtisikalienhandlg. Fritz
Maller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße ,Karl Holzschnh , Werderstraße 88.

DeutscluiaUonater
HandlunisgehlUen-Verbond

Ortsgruppe Karlsruhe
Samstag , heu 15. September 1928, abends

20.30 Ubr , veranstaltet die Musik-Abteilungder Ortsgruppe Karlsruhe in den Sälen der
Gesellschaft Eintracht ein

KONZERT
unter Mitwirkung des Violin-Mrtuosen Dr .Karl Brückner .

Stach dem Konzert

BAU
Eintritt : — .80 Mk. zuzüglich Steuer.Vorverkauf bet der Geschäftsstelle, Katser-

ftratze 108, und bet Mitstkalienhandlung FritzMüller. Kaiserstratze.

Eingetroffen :
weiterer Waggon

Golbttauven
geeignet zu Traubenkuren

Md . 40 Ma .

Bananen
schöne gelbe Fruchte

Fritz Müller
Musikalienhandlung
Kaiser^ Soke WaldstraBe

Die im Landesthe&ter
auteefahrten Opern- und
Orcnesfeerwerke aiod in
allen Ausgaben , Klavier'
Auszüge sowie als Schall ,platten stets auf Lager
I . Autorlslert . Electrola-

Verkaufsstelle
Odeon -Grammophone,

Parophone , Vox,rheaterkarten, Operntexte

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 o. 8 Uhr

die

Berlinerneubach
REVUE

Ohne Kleid¬
tut mir leid !

30 Bilder
PrachtauesUttu ng .

Sämtliche Zubehöre zur Selbstanlerttgung von
Lampenschirm en

Gestelle :
36 cm Durchm . von 0 . 75 Mk. an
40 cm Durchm .von0 .80 Mk. an
60 cm Durchm . von L.OO Mk. an
00cm Durchm . von 1 .40Mk . an

In Jananselde 4.80 Mk. in vielen Farben, dazu
§
assend sämtliches Zubehör wie : Seidenfransen,chnüre, Rüschen usw . und fertige Schirme in

großer Auswahl billig ;

Chr. Dosenbach Herrenst . 20
nahe Kaiserstr.KMrstimmen

übernimmt Ludwig Schweisgut
Krbp rlnsenstr . 4 . — Telephon 1711

Aflanlik lidKipieie
Kaiserstr . 5 (am Durl . Tor ) . Telefon 5448

Ab heute nur bis einschl.
Freitag :

Der Millionenfilm der Ufa
in Neu-Aufftthrnng :Othello

Ein Drama in 7 Akten
nach Shakespeare und
Cinthio von Dimitri Bu-
chowetzki und Stats jHagen .In den Hauptrollen :Emil Jannings . Werner
Krauß , Theodor Doos , Ica
von Lenkeffy , Lyn de
Putti . Friedrich Kühneusw.
Dieser groß angelegte Film
bildet in seinen Höhepunk¬ten ein Schauspieler-Duell
zwischen den beiden Grö¬
ßen des deutschen Filmes:Emil Jannings und Wer¬
ner Krauß . Emil Jan¬
nings als Othello hat eine
seiner stärksten Rollen,und auch Werner Krauß
als Jago ist unter der be¬
währten Regie Dimitri

[ Buchowetzkis über sich
selbst hinausgewachsen.Das Ereignis der Saison .

Dazu:
Undank ist derWelt Lohn

2 groteske Akte
Opelwoche . Hisllurfilnt
Beginn der Vorstellungen
um 4 , 946 , H8 und 9 Uhr.
Preise der Plätze von

Mk . 0 .70 bis Mk . 1 .50.

und allen Häfen der vvelt
Alljährliche Veranstaltung von Ver¬
gnügangs- u. Erholungsreisen zur See
Vertretungen an allen größeren
Plötzen .

Vertretung in Karlsruhe i
B.P . Hieke , Kaiserstr . 215

b . d Hauptpost

Süddeutsche

Disconto - Gesellschaft A .- G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost

Besorgung aller Bankgeschäfte

Errichtung v. Banksparkonten bei günst .Verzinsung.

Vermittlung von hypothekengeldern .

Köln-DüsseldorferDoppeldecKschlff
„Beethoven “

setzt infolge der guten Witterung die

Kaffeefahrten
Donnerstag , 13. 8ept und Freitag , 14. Sept - fort-

1600 Uhr Abfahrt, Daser 8 8td ., M lj » .
Auskünfte , Fahrscheine : Verkehrsverein e. VM Tel . H20, Kaiserstr. 18#,

Eoke Eitterstraße.

SkuiWr evangelischerMamrtag
in KarlSeube

11 . bis 13 . September 1S28

Einladung .
Wir laden hiermit nochmals die ganze

evangelische Gemeind« und insbesondere die
Mitglieder sämtlicher kirchlicher Gemeinde¬
vertretungen zum Festgottesdienst In der
Stadtkirche am Dienstag abend um 8 Ubr ,
zur liturgischen Morgenfeier in der Christus¬
kirche am LMiwoch vormittag Ubr , zum
Besuch des Festsviels im grotzen Saal des
Konzerthauscs am Mittwoch abend 8 Ubr ,und zur Teilnahme an dem sich anschliehen-
den gemütlichen Beisammensein mit den
Pfarrern im kleinen Festhallesaal herzlichein.

Der vorbereitende Ausschuh :
I . St : . Stadtpfarrer Renner . Vorsitzender

Beabsichtigen Sie

zu machen, fordern Sie von uns kostenlos
Beratung und Voranschlag

WEIS « BECKER , Kreuzstraße 31
Llchtreklame-Spezlalgesch&It

vsdikches
LandeschksM
Dienstag , 11 . Sept.» 6 1 . Tb .- Gem . 201

bis S00.

Schinlm-
hxmes.

Schaniviel von Zuck«
maoer .Anfang 19^ Uhr .

Ende gegen 22l4 Uhr-
Preise A (0.70—5.10 )-
Mi ., 12. Die hei¬

lig« Ente. Do .. 13.Kalkutta, 4. Mai . Fr -
14 . 9 . : Der Londoner
verlorene Sohn . Sa «
15. v . : Neu einsiud . !
Und das Licht scheint
in der Finsternis-
So . , 16. S . t Neu ei « '
studiert : Hoffman «?
Erzählungen. DI. , 16-
9 . : Schinoerbannes.

I
Umzüge

mit Auto undBabo I
reell u . zuverlässig I
Herrn. Schnitt . I
Ama !jenstra ße 121

Telephon 5582

Schlafzimmer poliert und eichen gewichst
Speisezimmer „ . .
Herrenzimmer . . .
KtJChen Natur lasiert und weiß lackiert
Einzelmöbel , Polsterwaren ,eis . Bettstellen etc . in großer Auswahl
bei billigsten Preisen . Glänzende Anerkennungen . Lang¬
jährige Garantie Freie Lieferung . Weitgehend . Zahtungs -
erleichterung . Ratenkaufabkommen der Beamtenbank .

Möbelhaus Epple
Stelnstraß « 6 , Haltestelle Mendelssohnplatz .

MichaelWeiß
färbt

reinigt chemisch

Damen-, Herren- und
Kindersachen jeder Art

Sie sind von der Reise zurück ! Erbitte Ihre Garderobe zur Reinigung .
Telephon 2886
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